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Der Don bereits überschritten !
Die wichtige bolschewistische Industriestadt Woronesch von unseren Truppen besetzt
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Sowjetische Kräftegruppe bei Rschew vernichtet
Reue Kesselbildung in einem anderen Abschnitt — Luftwaffe vernichtete 25 Panzer und 29 Flugzeuge

Gefangene , darunter der stellvertretende Armee -
fübrer General Nowikow , eingebracht .
Geschütze .
Panzer .
Maschinengewehre ,
Granatwerfer .
Panzerabwehrkanonen und

„
Solide und unzweifelhafte Gewinne "

Anglo - amerikanische Öffentlichkeit über die deutschen Fortschritte im Osten stark beunruhigt

Abschluß der Krim - Kämpfe
Aus dem FührerbauvtMartier . 7 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei den Angriffsoperationen an der Ostfront wurde
der Don überschritten und die bedeutende Jndustne -
ftadt Woronesch genommen . Die Gefangenen - und
Beutezahlen wachsen ständig . Gegenangriffe des .rerubes
wurden zerschlagen . Hierbei vernichtete allein eine deutsche
Panzerdivision 61 sowjetische Panzer . Starke Luftstreit¬
kräfte griffen an den Sckwervunkten der Schlacht wirksam
in die Kämpfe ein und führten vernichtende Schläge gegen
den feindlichen Rachschubverkehr . , .

Im Seegebiet der Krim wurde er « sowjetischer
llnterseebootjäger durch Luftangriff vernichtet . .

5m Raum nördlich Orel wiederholte der Fernd
seine erfolglosen Angriffe unter Einsatz von zahlreichen
Panzern . Gegenangriffe führten zur Vernichtung von 22
feindlichen Panzern . Die harte » Kämvie dauer » noch an .

5m Raum von Rschew wurde der Feind in einem
in breiter Front geführten Angriff aus keinen Stellungen
geworfen .

3m Finnischen Meerbusen versenkte ein Minen¬
suchboot ein sowjetisches Unterseeboot .

Arn gestrigen Tage verloren die Sowjets
96 Flugzeuge . Zwei eigene Flugzeuge werde » vermißt .

In Ägypten scheiterten im Kampf um die El -
Alamein - Stellung mehrere von Panzern unterstützte feind¬
liche Gegenstöhe . Am 5 . und 6 . 3uli wurden dabei 27 britische
Panzer abgeschossen . Kampf - und Sturzkampfverbände bom¬
bardierten feindliche Truppen - und Kraftfahrzeugansamm -
lunge » . Neun britische Flugzeuge wurden abgeschossen .

5m östlichen Mittelmeer versenkte ein deutsches
Unterseeboot aus einem gekicherten Geleitzug einen Dampfer
von 1500 BRT .

Auf Malta erzielten Verbände der deutsch - italienische »
Luftwaffe bei Tages - und Nachtangriffe » Bombenvolltreffer
in Flugplatzanlagen und anderen militärische » Einrichtun¬
gen . 5n Luftkämvfen wurden 16 britische Flugzeuge rum
Absturz gebracht .

An der englischen Oktkükte bombardierten starke
Kampffliegerverbände in der letzten Nacht ber guter Sicht
das Hafen - und Industriegebiet von Middlesborough .
Ausgedehnte Brände wurden beobachtet .

wurde » erbeutet oder vernichtet .
Die Beute an Gewehren und leichten Infanteriewaffen

ist noch nicht vollkommen ersaht . Die blutigen B e r -
I n st e des Feindes sind gewaltig und müssen m,t 30 000 brs

40 000 Mann angenommen werden .
3597 Bunker und Befestigungsanlagen aller Art .

darunter die beiden modernsten und stärksten Kamviwerke ,
Maxim Gorki I und n und je vier 30,5 - 3ent »meter - Kanone »
wurden genommen sowie rund 137 000 Minen ausgebaut .

Entkommen sind nur . wie durch Eefangenenaussagen be¬

stätigt wurde , einige höhere Offiziere und Kommissare so¬
wie in den ersten Tagen des Angriffes einige Berwundeten -

transporte
^ ächkischr , tz,andenburgifch « . schlestsche , sächsische ,

fränkische , sudetendeutsche und rheinische Divisionen , sowie
Heeresgruppen aller Stämme , zusammen mit rumänischen
5ufa » terie - und Gebirgsdivisionen stnd an diesem Erfolg tn
gleicher Weise beteiligt . l ,

Die Sesamtverluste der deutschen Truppen be¬
tragen 872 Offiziere und 23 239 Unteroffiziere und Mann¬
schaften , von denen 190 Offiziere und 4147 Unteroffiziere
und Mannschaften gefallen . 11 Offiziere und 1580 Unter¬
offiziere und Mannschaften vermißt , die übrigen verwundet
sind .

as . Berlin , 7 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die anglo - amerikanische
Öffentlichkeit zeigt sich weiterhin stark beunruhigt
über die groben deutschen Erfolge an der O st f r o n t . Eng¬
lische und US - amerikanische Blätter sprechen von einer
ernsten Lage , die für die Sowjets entstanden sei und lassen
gar keinen Zweifel daran , dab die Hoffnungen , die Sowjets
würden durch ihre Winterangriffe die deutsche Offenstvkraft
gelähmt haben , trügerisch waren . Die Welt sehe jetzt , so
muh die ..New Bork Herald Tribüne " bekennen , dah es den
Sowjets im Winter offenbar nicht gelungen sei . die deutsche
Offensive lahmzulegen . Auch der militärische Mitarbeiter

» der „ Times " muh sich zu dem Eingeständnis bequemen , dah
der deutsche Angriff tief in die sowjetische Verteidigung bin -
eingestohen sei . und dah die Lage für die Bolsche¬
wisten ernst sei . Wenn man weiterhin davon spricht ,
daß . die Deutschen grobe Mengen an Flugzeugen . Geschützen
und Panzern bereitges - ellt hätten , so bereitet man da¬
mit die Öffentlichkert auf eine Fortsetzung der deutschen

Die Truppen des Heeres waren durch das deutsche
Radkampf - Fliegerkorvs vorbildlich unterstützt , das
in pausenlosen Tag - und Nachtangriffen wirksam in den
Kampf gegen Erd - und Seeziele Eingriff .

In der Zeit vom 2 . Juni bis 4 . Juli wurden 23 751 An -
griffsflüge durch Kamvfmakchinen aller Art durchgefubrt ,
123 feindliche Flugzeuge abgeschossen und 18 am Boden
zerstört . ,

Zahlreiche feindliche Panzer . Bunker . Batterien . Kaser¬
nen . Munitions - und Sllager wurden vernichtet , vier Zer¬
störer . ein Unterseeboot , drei Schnellboote , sechs Küstenfahr¬
zeuge und vier Frachter versenkt . 31 eigene Flug -
reugegingenverlorrn . _ . . , .

Deutsche und italienische Seestreitkräfte bekamvf -
te » die feindlichen Schiffsbewegungen vor Sewastopol . Es
gelang ihnen , den feindlichen Nachschub und den Adtransvort
zu unterbinden . Zwei sowjetische U - Boote , zwei Dampfer
zu je 10 000 BRT . einen Transporter von 5000 BRT und
zwei mit Truppen besetzte kleine Einheiten zu versenken und
dadnrch wesentlich zum Erfolg desÄngriffes beizutragen .

Der Feldzug auf der Krim ist damit abgeschlossen .

Er begann mit dem Durchbruch durch die Landbrücke von
P e r e k o v am 21 . September 1941 und endete mit der Er¬
stürmung der stärksten See - und Landfestung Sewastopol am
4 . Juli 1942 . Er kostete dem Feind den Verlust von 430 000
Mann an Gefangenen , 1198 Panzern und 2102 Geschützen
und wird nicht als ein Sieg der Bolschewisten , wie es dre
feindliche Propaganda versucht , sondern als ein Ruhmes -
blatt der deutschen und rumänische » Wehrmacht in die Ge¬
schichte eingehen .

Zank um die Materialfrage
Von Wilhelm Ackermann

Allemal , wenn auf englisch -amerikanischer Seite mili¬
tärische Niederlagen zu verzeichnen sind , wird bei der Suche
nach deren Gründe die Entdeckung gemacht , dah es an enter
ausreichenden Materialbelieferung der betroffenen Front
gefehlt habe , nicht etwa , weil dieses Material an sich tn un¬
zureichender Menge vorhanden war , sondern well es angeb¬
lich zur falschen Zeit an die falsche Stelle dtrr -
giert wurde . So war es nach dem Verlust von Singapur
und Malaya und Burma , wo die Flugzeuge und Panzer
und Kanonen , die dort dringend nötig gewesen wären , statt
dessen nach Nordafrika gegangen waren . So ist es nun,um -

Srt in Nordasrika . wo dieselben nützlichen Gegenstände
lt haben sollen , weil ste inzwischen nach Australren und

nach der Sowjetunion versrachtet worden seien . Allerdings
haben solche Erklärungsversuche jeweils die Wirkung , dah
die angeblich bevorzugt Belieferten gegen diese Behauptun¬
gen protestieren und ihrerseits feststellen , dab das ihnen ver¬
sprochene Lieferungssoll bet weitem nicht erreicht worden sei ,
so dah für den außenstehenden und objektigen Beobachter
jede derartige Diskussion den erneuten Beweis für die be¬
harrlich geleugnete Tatsache erbringt , dah es eben tm
ganzen mit dem Kriegsmaterial nicht langt , trotz der
Märchenziffern der amerikanischen Erzeugung , und dah bei
der Vielfältigkeit der Ansprüche an deren Lieferung , von
England und dem Nahen Osten über Indien , die Sowjet¬
union und Tschungking - China bis nach Australien und
Neuseeland , die Transporte , die irgendwie dringend ge¬
braucht würden , gerade anderswohin unterwegs stnd . Diese
nun schon stereotype Erfahrung hat im jüngsten libyschen
Fall in den Vereinigten Staaten zu der verärgerten Forde¬
rung tn der Presse geführt , man solle doch überhaupt mit
der Materialausfuhr aufhören : sie falle bei erster Gelegen¬
heit nur jeweils in die Hände des Gegners und biene zur
durchaus unwillkommenen Verstärkung des feindlichen
Kriegsvotsntials . Da sei es schon bester und mit weniger
Ärger verbunden , wenn man die ganze Produktion im
eigenen Lande behalte , zumal ste dort noch ausgiebig und
sogar ziemlich dringend gebraucht werden könne . Dah man
solche radikalen Vorschläge bei den Alliierten der USA . njcht
gerne hört , dah ihnen gegenüber besonders die Sowjetunion
sehr empfindlich ist . versteht stch von selbst . Da ste einst¬
weilen noch nicht mehr sind , als die Privatmeinung dieses
ober jenes Journalisten , so konnte man im Kreise Roosevelts
biete Dinge vorläufig einfach ignoriren . Immerhin ent¬
halten ste mit bezug auf die Vorgänge in Nordafrika eine
keineswegs wohlwollende und freundschaftliche Kritik an
den Kriegskünsten des englischen Verbündeten .

An dieser Kritik Lai sich indessen auch kein Geringerer
in hervorragender Weise beteiligt , als der englische
Premierminister selber . Er ist dem von den Militärs ver¬
suchten Schwindel , als seien die libyschen und anschliehenden
ägyptischen Niederlagen auf ungenügende Ausrüstung der
8 . Armee zurückzuführen gewesen , weil die schönen Tanks
statt nach Suez und Alexandria nach Murmansk und

( Fortsetzung auf Seite 2 )

nichtet und 19 weitere schwer beschädigt . Durch das Zerschlagen
dieser feindlichen Pänzerkräste wurde ein drohender feinblicher
Flankenangriff gegen die deutschen Stellungen schon in der Ent¬
wicklung erstickt .

Weitere erfolgreiche Kämpfe spielten sich bei der Abwehr des
feindlichen Angrfffes nördlich Örel ab , wo nach schwerster
Artillerievorbereitung die feindliche Infanterie , von starken
Panzerkräften begleitet , angegriffen hatte . Nach wechselvollen
Kämpfen gelang es den deutschen Truppen , die feindlichen An¬
griffe unter hohen blutigen Verlusten für die Bolschewiken zurück¬
zuweisen . Die Luftwaffe griff in diesen Abwehriampf wirksam
ein und trug durch heftige Bombenangriffe gegen feindliche Ko¬
lonnen und Truppenansammlungen zum Erfolg der Gegenstöhe
bei . Deutsche Jäger , die den Luftraum über dem Kampfgebiet von
Orel schützten und die Verbände des Heeres unterstützten , hatten
weitere grohe Erfolge . Während die deutschen Jäger am Vortage
bereits den Abschuß von 50 feindlichen Flugzeugen melden konnten ,
gelang es ihnen , allein über diesem Kampfabschnitt am gestrigen
Tage weitere 29 Flugzeuge des Feindes in heftigen
Lustkämpfen zu vernichten . Zwei weitere bolschewistische Flugzeuge
wurden durch Flakartillerie zum Absturz gebracht .

Berlin , 7 . Juli . (Funkmeldung .) Wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt , wurde im Raum von Rschew eine
feindliche Krastegruppe durch umfassenden Angriff deutscher Trup -

§
en , die von der Luftwaffe wirksam unterstützt wurden , vernichtet ,
n einem anderen Kampfabschnitt konnte eine deutsche Anarifss -

gruppe nach Lberwindung zahlreicher zäh verteidigter Sperr¬
stellungen die Verbindung mit der ebenfalls weit vorgedrungenen
Nachbargruppe Herstellen und damit einen neuen Kessel
um bolschewistische Truppenteile schließen . In hef¬
tigen Bunker - und Waldkämpfen und trotz unübersichtlichen , ver¬
schlammten Geländes wurden weitere Ortschaften im Sturm ge¬
nommen . Diese Erfolge wurden dadurch erzielt , daß die hier ern -

gesetzten deutschen Truppen in schwungvollem Angriff vorstießen ,
ihne die Unterstützung ihrer Artillerie abzuwarten , und ein hart -

lackig verteidigtes Befestigungssystem des Feindes durchbrachen .
Die Luftwaffe unterstützte am Montag diese Vernich¬

tungsangriffe der deutschen Truppen durch rollende Ein¬
sätze starker Kampf - und Sturzkampfverbände . Aufklärer er¬
kannten frühzeitig das Heranführen feindlicher Kräfte , die mit
Bomben schweren und schwersten Kalibers schon während des
Anmarsches angegriffen und zerschlagen wurden . Im Verlaus
dfeser Luftangriffe wurden 25 feindliche Panzer » et »
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Als Ergänzung zum Wehrmachtbericht vom 3 . Juli 1942

gibt das Oberkommando der Wehrmacht über den Fall der
Festung Sewastopol nunmehr abschließend folgendes
bekannt : _

Im Verlaufe der Kampfe , die vom 7 . Juni bis zum
4 . Juli mit einer ungewöhnlichen Härte sich abspielte » .

Offensive und bamit auf neues Unheil für die
Sowjets vor . Der Militärkritiker der . .New Dork
Times ' erklärt : „ Man muß neue deutsche
Triumphe gegen die Sowjets erwarten .

" Hitler ver¬
zichte auf alle Sensationssiege , vielmehr leite er den Vor¬
stoß seiner Truppen auf Gebiete , die ihm solide und un¬
zweifelhafte Gewinne einbringen . Es sei nicht abzuleugne » ,
daß Deutschland die große Sommeroffensive begonnen habe
und daß es den Alliierten militärisch weit überlegen sei .

. . , , ..8ür uns in Amerika " so sagt die „ New York Herald
Trrbune dazu , „ ist es aufreizend , daß wir soweit entfernt
sind und daß es so schmier i g iit , in diesem Kampf
unsere etgene Stgrke zur E eltun g zubrimgen .

"
Das ist eine unfreiwillige , aber um so bemerkenswertere An -
erkennung der gemeimamen Operationen unserer U - Boote
und Flieger tm Nördlichen Eismeer , d . h . gegen die nach
Murmansk bestimmten Geleitzüge . Der neueste Erfolg der
deutschen Waffen gegen den letzten Geleitzug dürfte den
Engländern und Amerikanern weiter zu denken geben . Es
ist für ffe gleichermaßen schmerzlich , daß das Kriegsmaterial .
mit bas Moskau so sehnsüchtig wartete , auf den Grund des
wcee « s versank und ba6 wiederum der ohnehin so knappe
Schiffsraum durch die Versenkungen noch weiter verknappt
wurde . Auch ber sehr starke Schutz , ben man bem
Geleitzug suteilte , erwies sich gegenüber ben Angriffen bet
beutnöen ll - Boote und Flieger als hilflos .

„ Die Tonnagesorgen ber Alliierten werben also immer
großer Immer wieder muß man eingestehen , baß man
teine JIusMt hat , bte U -Boot - Gefahr zu bannen , zumal
Deutschland von Monat zu Monat mehr U - Boote Laue . Der
in . den USA ., sehr bekannte Militärschriftsteller W . Bald¬
win , der diese «Feststellung trifft , muß in einem Artikel ,den der Londoner „ Evemng Standard "

veröffentlicht , zu -
geben , daß stch zur U - Voot - Eefahr an der amerikanischen
Küste nun auch noch die Mmengefahr "geselle . Dabei
verfuge die US - amerikanische Marine leider nicht über ge¬
nügend Räumboote , um die lange Küste vor der Ausfahrt
eines jeden Eeleitzuges von Minen säubern zu können . Alle
diese Tonnageverluste mutten stch bereits auf den ameri -

Kriegsbeitrag . aus . Mit jedem Monat gerieten
die USA . m dieser Hinsicht weiter ins Hinter -
treffen . Ein Sprech » des New Borker Rundfunks er °
klart - Die U - Voot - Blockade bedeutet das größte
M i ß g e .s ch i ck und die deutsche Gefahr für die USA . Wenn
es so weitergehe . daß das Kupfer aus China und Peru , das

Grotzgeleftzug zerschlagen
Ein amerikanischer schwerer Kreuzer und 28 Schiffe mit
192 400 BRT von Kamvfflugzeuge » und U - Booten versenkt

A » , dem Führerhauptquartier , 7 . Juli ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt '

Seit dem 2. Juli wurde in den Gewässern zwischen dem
Nordkap und Spitzbergen drei - bis vierhundert See¬
meile » von der nordnorwegische » Küste entfeint , eine große Opera¬
tion von Luft - und Seestreitkräften gegen den feindlichen Geleit «
verkehr nach der Sowjetunion durchgeführt .

Kampffliegerverbände und deutsche Untersee¬
boote haben einen englisch - amerikanischen Großgeleitzug im
Nördlichen Eismeer angegriffen und zum größten Teil vernichtet .

Der Konvoi bestand aus 38 Handelsschiffen , mit

Flugzeugen , Panzerkampfwagen , Munition und Lebensmittel ge¬
laden , war nach Archangelsk bestimmt und durch schwer « feindliche
Streitkräfte , Zerstörer und Korvetten sehr stark gesichert .

In enger Zufammenarbeit zwischen Kriegsmarine und
Luftwaffe wurden durch Kampfflugzeuge ein schwerer ameri¬
kanischer Kreuzer und 19 Handelsschiffe mit 122 000 BRT ., durch
Unterseeboote neun Schiffe mit 70 400 BRT ., im ganzen 28
Schiffe mit 192 400 BRT . versenkt . Der Rest des völlig zer¬
sprengten Geleitzuges wird weiter bekämpft .

Durch Seenofflugzeuge wurde eine größere Zahl amerika¬
nischer Seeleute gerettet » ud gefangen genommen .
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Di « heuttg « Ausgabe umfaßt 6 Setten __

Ritterkreuzträger Köchle gefallen
Da , Leben eines jungen Kämpfer , für Führer und Bo »

ausgezeichnet .
Ludwig Köchle ist gefallen . Ein junges Kämpferleben Hai die

Treue zum Führer und Bolt mit feinem Blute besiegelt . Der
Geist dieses unerschrockenen Soldaten lebt weiter . ,

Bilder von der Eroberung der Festung Sewastopol
Sinnlose Zerstörungen der Sowjets

„ Wie ein geistig zurückgebliebenes Kind behandelt "

Scharf « « fuhr für di « amtlich « britisch « Lüg «nmaschin « /

Frühjahrsbestellung im mittleren Ostgebiet
Di « n «u « Agrarordnung stärkt den AufbauwilltN d «r Brvölkerung

Druck und Verlag : L.SchellendergIche Buchdruckerei,Wiesbadener Taablat
GeiamtleUung : Dr . phU. habil . <iuPav Schellenberg und Otta Äat
schriftleiter: Fritz Günther , simü . in Wiesbaden . Zur Zett ist Preliltste

Aluminium aus Holländisch -Guayana und das Manganerz
und wertere wichtige Erzeugnisse aus Brasilien auf dem
Meeresboden landeten , anstatt der amerikanischen Industrie
zugefuhrt zu werden , so sei es leicht möglich , daß man den
Krieg in Ägypten und im Osten verliere .

Die Engländer schicken ihnen nun zwar einen Anti -
U - Boot - Svezialisten . Sprechen doch amerikanische Meldun¬
gen von dem Eintreffen einer geheimnisvollen Persönlich¬
keit aus England in den USA . Es sei der Leiter der briti¬
schen Anti - ll - Boot - Kriegfübrung , der der amerikanischen
Regierung seine „ unvergleiche Erfahrung " in der Be -
kämvsung der U - Boote zur Verfügung stellen werde . Die
Meldung kommst in einem Augenblick , in dem die Nach¬
richten aus England erkennen lassen , daß auch dort die
Unruhe über die fortgesetzten Tonnageverlufte wächst . Auch
dort muß man bekennen , daß der Krieg zu einem
Transvortvroblem geworden sei . das , wie stch aus
zahlreichen Klagen ergibt , auch die britische Anti -U - Boot -
Kriegfübruna nicht zu lösen vermag . Die Hoffnung aus die
geheimnisvolle Persönlichkeit ist deshalb ebenso trügerisch ,
wie etwa die Hoffnung auf den Bau einer gewaltigen Luft -
transvortflotte . Um diesen jetzt in den USA . erörterten
Gedanken zu verwirklichen , müßte man erst einmal der
U - Boot - Gefahr Herr werden , um oas nötige Baumaterial
heranschasfen zu können , ganz abgesehen davon , daß man
auch gar nicht über die erforderlichen Facharbeiter verfügt .

Wie utovistilch derartige Pläne sind , zeigt ein Artikel
der „ Times "

, in dem über die Schwierigkeiten geklagt wird .

unter dem bereits das normale britffche Lufttransportwesen
leidet . Schon bei Ausbruch dieses Krieges seren Transport¬
flugzeuge in England , so schreibt das Blatt , sehr rar ge¬
wesen . Doch mache sich der Mangel jetzt besonders deshalb
bemerkbar , weil der Feind gewisse britische Luftverbmdur ^
gen , vor allem im Mittelmeer , näberrücke und dÄ >urch
Zwischenlandungen unmöglich mache . Hinzu
komme weiter noch , daß unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen viele schwere Frachten auf längeren Strecken rn den
Flugzeugen transportiert werden müßten . Der Ersatz der
Transportflugzeug « , bzw . ihre Ausbesserung bilde ein ernstes
Problem . So stehe die britische Regierung letzt vor . der
Alternative , entweder die USA . um die Lieferung einer
Anzahl schwerster und neuester Transportflugzeuge zu bitten
oder seihst in den Flugzeugwerken Transvortmaschinen in
größerem Umfange als bisher herzustellen . In der .Zwischen¬
zeit werde man wahrscheinlich dazu übergehen , eine Reihe
viermotoriger Bomber zu Transportflugzeugen um¬
zubauen . Auf jeden Fall aber — und das sei auch der
Hauptpunkt , der die Lösung des Problems so erschwere —

könne man aber nur solche Flugzeuge gebrauchen , die aui
Empire - und anderen Ubersee - Luftverkehrslinien ohne viel

Zwischenlandungen geflogen werden könnten . Denn wenn
beispielsweise der in Afrika gelegenen Zwischenlandungs -
vlätzen vom Gegner erobert würden , habe man für Ver¬
kehrsmaschinen mit nur begrenztem Aktionsradius von heute
auf morgen keine Verwendung mehr . Besonders nachteilig
wirke es sich jetzt aus . daß gegenwärtig in keinem der
Emvirestaaten Transvortmaschinen gebaut würden .

Der königlich - bulgarisch « Finanzminister Boijloss btsich -

tigt « gelegenilich seines Besuches in der Sieichshauptftadt in Be¬
gleitung des Reichsministers der Finanzen , Gras Schwerin » en
Krosigk die auf Beranlassun , des Reichskommissar , für den

sozialen Wohnungsbau , Dr . Ley , im Berliner Rathaus zusam -

mengestellte Modellsammlung .
5m Kristall -Palast in Porto , dem größten Auostellungsge -

bäude Portugal » , erfolgte die feierlich « Eröffnung der großen
deutschen technischen Ausstellung , di « » em Werb «rat der deutschen
Wirtschaft und » em Verein deutscher Ingenieure veranstaltet und
von dem deutschen Gesandten in Lissaben , von Heqningen -Küne ,
eröffnet wurde .

Di « pertugi «sische Press - feierte am Senntag den zehnten
Jahrestag der Übernahme des Ministerpräsidium , durch Dr .
S a l a z a r , der bis dahin Finanzminister war .

hingen abspielen . Es war erfreulich , festzustellem in wie starkem
Maße sich der Aufbauwille der Dauern äußerte . Nicht selten wurde

beobachtet , daß Männer undFrauen aus eigener Initia¬
tive sich vor den Pflug und die Egge spannten , um die fehlende
Zugkraft zu ersetzen , oder daß sie sogar versuchten , in Kolonnen
von mehreren hundert Personen den Acker mit dem Spaten umzu¬
graben . Das bisherige Ergebnis der landwirtschaftlichen Arbeiten
im mittleren Raum ist hinsichtlich der Erzeugung daher al -
günstig anzusprechen . , . . •

Die Tärigkeit der deutschen Landwirischaftsführer wirkt sich
außerordentlich fördernd aus und die oft unter schwersten Ber -

Jältnissen
durchgeführten Vorarbeiten für die Bestellung haben

ch restlos bewahrt .

Berlin , 6 . Juli . Wie bereits gemeldet spielten sich bei der

Schlacht um Sewastopol besonders heftige Kämpfe um die

großen natürlichen Höhlen ab . Diese waren von den Bolschewisten
als Wohnungen und Kampfstellungen eingerichtet . In den gro¬
ßen Felsenhöhlen waren die Kommisiare mit ihren Familien
untergebracht , während die Bevölkerung in ausgedehnten ein¬

fachen Höhlen Platz gesunden hatte . Die von den K - mmisiaren
bewohnten Höhlen besaßen Schlafzimmer und Küchen .
Andere Felsentunnels waren als Eroßschlächtereien , Groß¬
bäckereien Lazarette , Lager und so weiter eingerichtet . Obwohl
diese Höhlen fast alle eine Naturfelsdecke von hundert Bis zwei¬
hundert Meter Dicke aufwiesen , gelang es der schweren deutschen
Artillerie und den schwersten Bomben der Sturzkampfflugzeuge ,
einige Eingänge ganz oder teilweise zuzuschütten . Das Aus¬
räumen her unterirdischen Befestigungen blieb im wesentlichen
den Pionieren und Infanteristen überlasten . Verschiedentlich
sprengten die Bolschewisten durch Fernzün¬
dungen ganze Höhlensysteme in di « Luft , wenn sie

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 6 . Juli . Der Führer verlieh da » Ritterkreuz de »

Eisernen Kreuzes an : .
Oberst Ernst Günther Baad « , Kommand «ur «tat » Schutzen -

tegiment » ; Oberst Moritz von Drebber , Kommandeur in einem
Infanterieregiment ; Oberfeldwebel Joses Schneider , Zugführer
in einem Eemrgsjägerregiment ; Oberjäger Johann Bauer ,
Gruppenführer in einem Gebirgsjägerregiment .

Oberst Ernst Günther Baade , am 20 . 8. 1897 als

Sohn des Gutsbesitzers Ernst B . in Falkenhagen ( Ostpriegnitz ) ge¬
boren , zeichnete sich in den Kämpfen in der Cyre n a i k a durch
hervorragende persönliche Tapferkeit und überlegene Führung aus .

OberstMoritzvonDrebber,aml2 . 2 . 1892 als Sohn
des Majors Otto von D . zu Oldenburg geboren , stieß mit UNWff

glaubten , daß die deutschen Angreifer nahe genug herangekommen
waren . Bei einer solchen Sprengung fanden etwa eintausend
Rotarmisten und etwa dreitausend Zivilisten den Tod . Bei einem
anderen Höhlensystem wurden durch eine Sprengung sämtliche
Eingänge verschüttet . Die Eingeschlossenen versuchten darauf , von
innen her mit Artillerie gegen die herabgestürzten Felsbrocken zu
schießen , um sich frei zu machen . Nach Aussagen von Gefangenen
waren in diesem Bunker außer Geschützen , Panzerabwehrkanonen
und Granatwerfern etwa achthundert Sowjetsoldaten und etwa
fünftausend Zivilisten , Frauen und Kinder ,
eingeschlossen . Daraufhin wurden gefangene Bolschewisten ange¬
setzt , um den Eingang wieder frei zu machen . Ein Teil der Gin «
geschlossenen konnte im letzten Augenblick Befreit werden . Ebenso
wie die Bolschewisten solche Stellungen , die gegen den Ansturm
der Angriffstruppen nicht mehr zu halten waren , sprengten , haben
sie auch in der Stadt alles , was Artillerie und Sturzkampfflug¬
zeuge noch nicht vernichtet hatten , zerstört .

Zank um die Materialfrage
( Fortsetzung von Sette 1 )

Archangelsk verschifft worden seien , in seiner Unterhaus '

Rede mit brutaler Offenheit entgegengetreten . Zur Panzer -

frage im besonderen bat er festgestellt , daß einer Belieferung

de ? Sowiets mit 2000 Stück eine solche der englischen Armeen

im Raben Osten mit 4500 gegenubergestanden 6abe 3a . er

bat keinen Anstand genommen , ganz allgemein ziffernmäßig

die Überlegenheit der englischen Aus¬

rüstung übet d i e Achs en truppen J « . ,
” 0 * "

afrita festzustellen . besonders auch in artillerisiffcher Hm -

icht . Begreiflicherweise bat er zu der daraus stÄ ergeben

»en Frage , woher denn gleichwohl die katastrophale Nieder¬
lage gekommen ist , nicht Stellung genommen , so daß es

seinen Zuhörern überlassen blieb , sich die Antwort selbst zu

geben und dabei die Unbegabtheit , der englischen Militärs

oder den Mangel an Kampfgeist bei den,englischen Truppen

oder beides zugleich zu unterstellen . Diee Annahiminwg

sich ihnen besonders im . Falle Tobruk aufgebrangt haben ,

zu dem ' Churchill mitteilte , da « Niemand Mit selE Kapi¬

tulation gerechnet habe , daß nach der vorherigen Erklärung

der zuständigen Militärs die Ausrüstung und Bevorratung

des Platzes für mindestens 90 Tage ausreichte , und daß er

deshalb einfach an die Hiobspost nicht habe glauben wollen ,
als sie ihm beim Eintritt m Roosevelts Arbeitszimmer

" E' ^
Nun

'
steht

'
die Unterlegenheit der englischen militärischen

Führung nicht erst leit den libyschen Erfahrungen fest ,

sie war ebenso das bezeichnende britische Merkmal des elften

Weltkrieges wie jetzt des zweiten . Der ganze Stil englischer

Kriegführung scheint immer noch nicht über den Rahmen

der kolonialen Verhältnisse hinausgewachsen zu fern : mte

diesen Kriegsmethoden mag man auskommen , wenn . es nm

um den Aufstand in Waziristan oder MN die Erweiterung

des englischen Herrschaftsbereiches , in Sadramaut bandelt ,
aber nicht , wenn es gilt , gegen wirkliche militätische Groß -

Mächte anzutreten , wie in Westeuropa und auf dem Balkan ,
in Nordafrika und in Ostasten . Wenn aber in diesem Kriege

dte englische Pechsträhne noch erheblich länger Und breiter

ist als vor 25 Jahren , bann muß daran das zweit « Moment

die Schuld tragen : der Zustand des Ka mv igelst es

auf britischer Seite . Und bas scheint in . der Tat ein

entscheidender Punkt zu sein auf den m versteck et Form

auch Churchill hingewlesen bat mit der Feststellung , daß

diesmal in Tobruk leider die Austimlier gefehlt hattm und

der inzwischen auch von der englischen Führung in Ägypten

eingestanden wurde , indem sie zu den neuseeländischen . Konti¬

nenten ihre Zuflucht nahm , um wenigstens die bisherige

Flucht in einen Rückzug zu verwandeln . Run kann man sich

schließlich nicht darüber wundern , wenn die aufgebotenen

farbigen Hilfsvölker . Inder . Reger und anderes . .coloured

veovle "
. sich nicht gerade zum Heldentod für England

drängen ; denn von allen Fragen ihrer eigenen politischen

Zukunft abgesehen , wissen sie m . daß am Tage nach Kri ^ s -

ende wieder plötzlich die englische Scheidewand zwischen

weiß und farbig da stehen wird .
Aber schließlich sind ja bet den Kämpfen der letzten Zeit

überall auch englische Seimattruvve n beteiligt ge¬
wesen , namentlich unter den motorisierten Verbanden , denen

der Hauptkampfanteil zufiel . r Daß auch sie hinsichtlich ihres

Kampfgeistes weitgehend versagt haben und sich z. B . m

Tobruk nicht einmal zu dem „ symbolischen Widerstand auf -

rafften . den englische Zeitungen als das immerhin Mindeste

von ihnen erwarteten , ist ein behenkliches Zeichen
für die innere Verfassung auf britischer Sette . 2bre . ersten

Anzeichen waren schon in Ostasten zu spuren , noch nicht in

Hongkong , dafür aber um so stärker in Singapur und bei

den Kämpfen in Burma , wo englisch « Tmvoen sich an

Widerstandskraft nicht einmal mit den Tstztngking.verban -

den messen konnten . Man steht oder .fühlt offenbar tn Eng¬

land selbst diese ebenso blamable wie verhängnisvolle Er¬

scheinung immer deutlicher , ohne indessen den Mut zu finden ,
sie öffentlich beim rechten Namen zu nennen . Statt dessen

führt man lieber einen komischen Eiertanz um bte
Materials rage -auf . bet dem nichts roeyter heraus *

kommt , als sinnlose gegenseitige Vorwurfe mtt anschließen¬
der allgemeiner Verärgerung . Das war , von anderen

Gründen abgesehen , dem Premierminister , nachgerade zu
dumm , und deshalb hat er dem Materialgeschwatz mit
seinen unverblümten Feststellungen praktisch den Garaus ge¬
macht . Dabei ist allerdings nebenher das Ansehen der eng¬
lischen Armee arg unter den Schlitten geraten ; aber sie

selber tut ja auch nicht gerade allzuviel dafür .

Berlin , 6 . Juli . Der mittlere Raum der besetzten Ost¬

gebiete war zur Zeit der Bolschewistenherrschaft infolge der ver¬

hältnismäßig starken Industrialisierung und der geringeren Be -

schassenheit der Bodens ernährungswirtschaftlich em Zuschuß -

gebiet . Man erwartete daher nicht , daß dieser Gebiet durch

Lieferungen landwirtschaftlicher Erzeugnisse die europäische Er¬

nährungswirtschaft erleichtern würde , befürchtete vielmehr , daß
hier selbst ernste Emährungsschwierigkeiten auftreten konnten .

Nach den Erfahrungen des schweren Winters und nach Beendigung
der Frühjahrsbestellung kann nun folgendes festgestellt werden .

Durch die Kriegsfolgen , insbesondere durch die von den Sol »

lchewisten duichgeführten Zerstörungen der Städte und vieler

Jndustriewerke ist eine wesentliche Abwanderung der

städtischen Bevölkerung emgetreten . Infolge der natur¬

gegebenen Struktur der Landwirtschaft im mittleren Raum

ist diese in ihrer Produktionskraft weniger geschädigt worden , rote

e= in anderen Gebieten mit weitgehender Spezialisierung und

Mechanisierung der Fall war , trotzdem im mittleren Raum lang -

andauernde , schwere Kämpfe stattgefunden haben . Auch die llrma -

tischen Bedingungen im mittleren Raum sind dazu angetan ,
mittlere gleichbleibende Erträge zu gewährleisten , ohne daß es

zu allzu großen Schwankungen kommt . , .
Diese Umstände erklärten es , daß hier nicht nur die Ansorde .

tungen der Front befriedigt wurden , sondern daß auch die Zivil -

Bevölkerung trg vergangenen Winter in ausreichendem Maße mit

Nahrungsmitteln versorgt werden konnte . Besonders erfreulich ist

die Tatsache , daß die Bestellung der Winters r u ch t e zu
100 Prozent erfolgte ; an vielen Stellen wurden im Herbst 1941

sogar größere Flächen mit Winterfrüchten bestellt , als planmäßig

vorgeschen waren . Der Stand der Wintersaaten ist dabei erfreu¬

licherweise als durchweg gut anzusprechen .

Die mit aller Kraft geförderte Durchführung der neuen

Agrarordnung Hai auf den St uf B au w 111 en b es Sauern

gerade während der Frühjahrsbestellung einen sehr 9“ " ^ «

Einfluß ausgeüßt . Der Bauer konnte auf dem ihm zugeteilten

Lande seit langer Zeit zum ersten Male ohne Aufsicht der Bol -

schewisten arBeiten . Und er tut dies mit Anspannung aller Kräfte

So wurde trotz Pferde - und Saatgutmangel , die besonders rn den

frontnahen Gebieten Engpässe für die Bestellung darstellten , die

Frühjahrsaat vollständig und rechtzeitig eingebracht ,

natürlich mit Ausnahme der Gebiete , tn denen sich Kriegshand -

haltsamem Angriffsschwung im Donezbecken an der Spitze
seiner Kampfgruppe nach Erfüllung seines Stuf träges — Bildung
eines Brückenkopfes — unter hervorragendem persönlichen Einsatz
tief in die Feindstelluugen vor , rollte sie in harten Kämpfen auf
und schnitt starken KrLjten des Gegners den Rückzug ab .

Oberfeldwebel Josef Schneider , am 14 . 7 . 1914

zu Rheinbreitbach als Sohn des Winzers und Landwirts Johann
Sch . geboren , zeichnete sich im mittleren Donezbecken nach
Ausfall des Kompaniechefs durch Abwehr zahlreicher überlegener
Durchbruchsversuche des Feindes aus . An der Spitze weniger Jäger
trat er wiederholt zu schneidigen Gegenstößen an und fügte den
Bolschewisten schwere Verluste an Menschen und Material zu .

Oberjäger Johann Bauer , am 15 . 12 - 1916 als
Sohn des Landwirts Josef B . in Metten/Niederbayern geboren ,
zeichnete sich durch Tapferkeit , Kampfesmut und Einsatzbereitschaft
bei der Abwehr eines mit erdrückender Übermacht geführten Feind -

angriffes im mittleren Donezbogen hervorragend aus . Er vertei¬

digte sich nachts , nachdem die Munition ausgegangen war , in

heldenhaftem Nahkampf mit erbeuteten Hieb - und Schlagwaffen .
Der drohende Durchbruch des Feindes konnte dank seines zähen
Aushaltens verhindert werden .

zog bereits em Jahr spater als
Als MG .-Schütze kämpfte er im

__
"

jum ff -Unterscharführer be¬

fördert . Aus den SrsslachtfelLern des Ostens wurde er zu einem

Beispiel besten Frontsoldatentums . Dauernd am Feinde stehend ,
bewährte er sich als Führer von mehr al » 100 Stoß -
und Spähtruppunternehmen und bei über 2 0

Sturmangriffen als leuchtendes Borbild seiner Männer .
Wegen Tapferkeit vor dem Feinde wurde er mit dem Eisernen
Kreuz II . und I . Klasse ausgezeichnet und zum ^ -Oberscharführer
befördert . Mehrfach wurde er in den Tagesbefehlen seines Regi¬
mentes „als vorbildlicher und erfolgreicher Stoßtruppführer er¬

wähnt . Als es ihm zu Beginn dieses Jahres gelang , in die Flanke
einet die eigenen Stellungen gefährdenden Sowjetstellung einzu¬
dringen , mit Handgranaten feindliche Bunker und em SMG .-Nest

zu nehmen und sich gegen die heftigen Gegenangriffe der Bolsche -

tpiften zu behaupten , wurde er für diese kühne Tat vom Führer
als kaum 21jähriget mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Hafenschutzbvote gegen britische Bomber

Berlin , 6 . Juli .
'

Eine Hafenschutzflottille der Kriegsmarine
hat zum zweiten Male in kurzer Zeit beim Einslug britischer
Flugzeuge in das norddeutsche Küstengebiet einen Doppelabschuß
erzielt . Die Boote der Flottille brachten von drei einfliegenden
Kampfmaschinen zwei zum Absturz , darunter einen großen vier¬
motorigen Bomber . Drei englische Flieger wurden gerettet und
gefangen genommen . Mit diesem zweiten Erfolg erzielte die
Hafenschutzflottille ihren 2 0 . Flugzeugabschuß .

Leistungen einer Wetter - Erkundungsstasfel
Berlin , 6 . Juli . Eine Wetter - Erkundungsstasfel

führte dieser läge ihren 1000 . Einsatz durch . Die Staffel
hat seit Kriegsbeginn durch ihre , bei jeder Witterung geflogenen
Erkundungen an allen Kriegschauplätzen der militärischen Füh¬
rung nicht nur grundlegende Erkenntnisse über die zu erwarten «

den Wetterverhaltnisse verschafft , sondern darüber hinaus , auch
wichtige Meldungen über Feindbewegungen . Truppenansamm¬
lungen und Bereitstellungen von Panzerkampfwagen und Kraft¬
fahrzeugkolonnen gegeben . Auf solchen Flügen , die selbst bet

chlechtestem Wetter durchgeführt wurden , haben die flie -

genden Besatzungen zusammen mit den eingesetzten Meteo¬
rologen hohen kämpferischen Mut und besonderes fliegerisches
Können bewiesen . Sehr oft werden die Wetter -Erkundungsflugzeuge
von den feindlichen Jägern angegriffen . • Die Zahl der bestan¬
denen Luftkämpfe ist groß . Hierbei schoß die Staffel zwei feind¬

liche Flugzeuge mit Sicherheit ab . Die Elnsatzfrmdigkeit und der

kämpferische Ansatz dieser bewährten Wetter - Erkundungsstaffel
fand auch sichtbare Anerkennung durch verschiedene Kriegsaus¬
zeichnungen .

U - Boote erzwingen amerikanische Notpläne
Buenos Aires . 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Zu dem

kürzlich gemeldeten , aus der Not geborenen USA .- Plan ,
kleinere Segelschiffe für den interamerikanischen
Handel einzuletzen , werden weitere Einzelheiten bekannt .
Die van bett nordamerikanischen Behörden ausgearbeiteten
Baupläne sehen einen Schonertyv von 3 0 0 BRT . mit
einer Hilfsmaschine für Schraubenantrieb vor , der von den
südamerikanischen Ländern selbst bemannt werden soll .

Die llSA .- Regierung ist infolge der zahlreichen Schiffs¬
versenkungen offensichtlich genötigt , auch di «, restlichen
Frachter aus dem Südamerika -Verkehr beschleunigt heraus ?
zuziehen .

dem Gegner zugute . Im übrigen sei es nicht nur für die britische •

Öffentlichkeit beleidigend , wenn sie die Wirklichkeit durch eine
rosarote Brille betrachten müsse , sondern es sei auch einem eng¬
lischen Soldaten gegenüber in höchstem Maße unfair , von ihren
Kampfhandlungen tn irreführender Weise zu berichten . Groß¬
britannien sei von einem Premierminister Schweiß , Blut und
Tränen vorausgesagt werben , aber die amtlichen Stellen scheuten
sich, die britische Öffentlichkeit damit bekanntzumachen . Auf diese
Weise verliere die britische Propaganda an Wert und in der
englischen Öffentlichkeit komme jeder Wirklichkeits¬
sinn auf bte Dauer abhanben .

Das britische Volk sei , so schließt der Korresponbent , in drei
Kriegsjahren klug geworden und wolle nichts mehr von dem Ge¬
schwätz angeblicher militärischer Sachverständiger hören , deren
Voraussagen stch zu 90 % im Endergebnis als falsch herausgestellt
hätten .

Genf , 6 . Juli . Unter der Überschrift „ Laßt das kindische
Geschwätz , gebt uns Tatsachen

" schreibt der Lissaboner
Korrespondent des „ Daily Mirror , Walker , u . a . , in alliierten¬
freundlichen Kreisen des neutralen Auslandes sei man über den

bisherigen Ausgang der Kämpfe in Nordafrika erschüttert . Zur
Begründung bajiir werde die britische Presse angellagt , von bet

gesagt werbe , baß sie für bie optimistische Stimmungs¬
mache verantwortlich sei . Bekanntlich verfaßte jeboch nicht
die Presse bie amtlichen Verlautbarungen . .

Sei es nicht höchste Zeit , daß bas britische Kriegsmimsterium ,
bie Admiralität , der Nachrichtendienst und das Informations -

Ministerium endlich damit aufhörten , die Öffentlich¬
keit „ wie « in geistig zurückgebliebenes Kind

zu behandeln und ihr nut so viel Intelligenz wie einem

kopflosen Aal beizumessen . Eine klug « Nachtichtenzensut behalte

stets zwei Punkte im Auge : 1 . bie offensichtliche Notwendigkeit ,
dem Feind wertvolle Informationen vorzuenthalten , unb , 2. was
kaum weniger wichtig sei — stänbige Fühlung mit bet Öffentlich¬
keit sowie Verständnis für ihre Nöten unb Sorgen .

Gerade in diesem Punkt , schreibt Walker weiter , hätten die
für die Ausgabe van Nachrichten zuständigen britischen Behörden
groteske Fehler begangen . Denn jedes amtliche Kommunique ,
bas ju leichtfertigem Optimismus Anlaß gebe , komme praktisch

Berlin , 6 . Juli . Bei ben harten Frühjahrskämpfen sudwest -

lich des Ilmensees starb der Ritterkreuzträger tt -Oberschar -

führer Ludwig Köchle , Stoßtruppführer in einer Division der
^ ° ^// !^ erschar ü̂hre ^

^
Ludwig Köchle wurde am 28 . 1. 1921 als

Sohn des Maurerpoliers Köchle in Nosels (Sorarlbetglgeboten .

Nach Beendigung seiner Schulzeit meldete er sich im Alter von
17 Iahten zur Waffen - ssj unb zog bereits ein Iaht später als
44 -Schütze in den Polenseldzug . Als MG *= —

Westen unb würbe schon in Frankreich jun
fördert . Aus ben Schlachtfeldern des Ost «
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Momentaufnahmen :

Dienstag Verdunkelung von 22 .51 — 4.45 Uhr

Aus Aunst und Leben

einer Reihe von © lütt

* Kurhaus . In dem Opcrn -Abend des Kurorchesters , unter
Leitung oom Städtischen Musikdirektor August Vogt am Mitt ««- -> " >- " « - " ~

THansi Lücking .
mermann Arien von Mozart , Donizetti , Händel und

kor Dr . Ernst K r i e ck, der
"

t und der national »

Kettung oom vtavtiichen Akustldtrektor Slugu ,
woch , 8 . Juli d . I . , singt die Sopranistin
Zimt -------- ™

Verdi .

WiesbodemrMcheichten

Umstellung im Stadtverkehr
Übergang zu den Obuslinien — Die Bedeutung de , Anhängers

Der Rundfunk im Sommer

Wenn int Sommer , liebe Leute ,
alle Fenster ofsenstehn ,
daß uns wonnig um die Häute
die erwärmten Winde wehn ,
bann machts freilich argen Kummer ,
wenn uns laut und unverhüllt
ringsum jede Rundfunknummer
in dis armen Ohren brüllt ;

wenn aus jeder offnen Kammer
muntere Musik ertönt ,
die vervielfacht wie ein Hammer
an das Trommelfell uns dröhnt !

Sind wir selbst auch stets zu haben
für das Neuste aus der Zeit ,
störts doch , wenn man diese Gaben
zehnfach uns entgegenschreit !

Jeder drum sich dieses merke :
Auch zu denen kommt die Welt ,
die diskret auf Zimmerstärke
ihren Rundfunk eingestellt !

Bemerkenswert für unsere Soldaten

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Konzert der

Bläservereinigung des Hamburger Philharmonischen Staats¬

orchesters , 16 Uhr neue Unterhaltungsmusik , 19 .15 Uhr Martne -

Sendung „ Seefahrt ist not !" , 20 .15 Uhr Sportsendung für die

Front mit musikalischen und sportlichen Überraschungen , 23 .15 Ubr

Tänzerisch - Skizzen . 3m D - u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr
Paul Bender singt und Ludwig Hoelscher spielt , 20 .15 Uhr
Ausschnitte aus dem Festkonzert der deutsch -italienischen Gesellschaft .

— Regierungspersonale . Regierungsdirektor Römer wurde
als Leiter der Schulabteilung beim Regierungspräsident tn

Oppeln abgeordnet . _______________________

mal find sie leider noch recht unnatürlich — bringen nur Einzel¬
heiten , Beweisstücke für die im Vortrag dargebotenen Gedanken ,
die zielstrebig , einheitlich sein muffen , wenn sie wirklich als Vor¬
trag gelten wollen . Daher mag es denn auch kommen , daß man
über öffentliche Lichtbildervorträge mitunter die widersprechend¬
sten Urteile hört . Charakteristisch ist aber dabei ein Urteil , das
gerade dem sorgfältig arbeitenden Vortragenden zu denken gibt .
„ Es waren wundervolle Bilder !" , damit glaubt man etwas Ent¬
scheidendes gesagt zu haben . Eine solche Bewertung ist vielleicht
tn einem photographischen Verein am Platze , wo es sich um
photographisches Material und photographische Technik handelt ,
über diese Dinge kann man nicht urteilen , wenn die Bilder nicht
vorliegen . Wer aber über Siedlungsmöglichkeiten in den Alpen
mit Rücksicht auf Bodenart , Klima , Verkehrsverhältniffe , Tier - und
Pflanzenwelt Aufschlüffe geben will , kann es notfalls auch ohne
Bildet ; aber sie ohne das grundlegende Wort vorführen , heißt
sich in naiver Weise am Bild wechsel erfreuen . Und bas ist es ,
was bet Lichtbilbrebner keinesfalls wünschen kann . Er fordert
bie Mitarbeit seiner Zuhörer unb bezweckt nicht durch die Bild¬
folge deren Zerstreuung . Die Bilder sollen nicht satt und stumm
machen , sondern sie sollen Antrieb zu geistigem Erfaffen sein . Daß
sie tn vielen , vielleicht den meisten Fallen , das Gegenteil errei¬
chen , ist eine bittere Erkenntnis . Die Tatsache bleibt begreiflich ,
denn wir Menschen der Gegenwart sind Augenmenschen geworden ,
wollen alles sehen und glauben nur , was wir sehen . Darum
empfinden wir auch die Unvollkommenheit der Rundfunküber¬
tragung so sehr , daß die Fernbildübertragung einfach kommen
muh . Dann wird allerdings für viele Gebiete des Wtffens und
der Unterhaltung der Lichtbilder Vorträge letzte Stunde ge¬
schlagen haben . — n .

— „ Melodie , Tanz und Humor "
, unter diesem Motto gestalten

Soldaten unb SBiesbabenet Künstler zugunsten des Kriegshilfs¬
werkes bes Deutschen Röten Kreuzes am Mittwoch im Residenz .

Theater einen Unterhaltungsabend mit einem vielseitigen
Programm . Es wirken u . a . mit : Elfriede Draeger -Sebrecht ,
Marianne Fischer -Dyck , Senta Wittlich , C . H . Sti - f -Merlini , Peter
Kolbe , Theo Bach , M . C . Anhalt .

. — Wissenswertes aus dem Alltag . Reichsgesundheitsführer
Dr Conti hat angeoibnet , dah bei allen allgemeinen Kranken -

Häusern möglichst schon jetzt Säuglings - und Kinderabteilungen
errichtet werden , deren Leitung ein Kinderfacharzt Ijat . — In den

besetzten Ostgebieten sind im Zusammenhang mit der
neuen Agrarordnung rund 7500 deutsche Landwirtschaftsführer
bisher eingesetzt worden . — Reichsstudentenführer Dr . Scheel
verkündete in Salzburg den Kriegseinsatz der deutschen Stu¬
denten . Bei dem großen Werk des Führers stehen auch die beut «

schen Studierenden in vorderster Linie . Der Einsatz führt den deut¬
schen Studenten und die deutsche Studentin auf Grund ihrer Aus¬
bildung und Fachkenntniffe an entscheidende Stellen des deutschen .
Arbeitslebens . Sie werden im wiedergewonnenen deutschen
Osten , Südosten und Westen , im Landeinsatz , im Facheinsatz ,
Wiffenschastsdienst unb besonders in bet Rüstungsindustrie im
Dienste bes Führers stehen . — Ab 15 . Juli 1942 gelten für ein *
Reihe von Briefsenbungen nach Rumänien bie beutschen Jn -
lanbsgebühten . Die zwischenstaatlichen Versendungsbebingungen
sind zu beachten .

— Die Sonnenfledentäiigleit im Juni . Nach den Beobachtun .
gen der Wiesbadener Privatsternwarte an 17 Tagen im Juni
ist die Sonnenfleckentätigkeit gegenüber dem Mai weiter ge¬
sunken . Die Mahzahl betrug im Durchschnitt 15 gegenüber 23 im
Mai . Das Maximum trat ein am 21 . mit 37 , bei dem in 3 Flecken¬
gruppen 7 Einzelflecke sichtbar wurden . . An 5 Beobachtungstagen ,
hauptsächlich zu Anfang und Ende des Monats , erwies sich die
Sonne als sleckenlos . Für den Juli ist danach ein schwaches Maxi¬
mum um den 15 . herum zu erwarten .

— Öffentlich « Belobigungen . 3m Kindererholungsheim
Marienhausen bei Aulhausen hat im August 1941 der Bau -
schlofferlehrling Manfred Arend aus Wiesbaden ein Kind
vom Tode des Ertrinkens aus dem Schwimmbad gerettet . Für
bie mit Mut unb Entschlossenheit ausgeführte Tat spricht bet
Regierungspräsibent im Auftrag des Führers dem Retter öffent¬
liche Belobigung aus . — Durch tatkräftiges und umsichtiges Zu -
greifen hat 3oseph Bibo in Braubach zwei entflohene fran¬
zösische Kriegsgefangene festgenommen . Zu dieser vaterländischen
Tat , die der Eesamtbevölkerung ein Vorbild sein möge , spricht
der Regierungspräsident dem Tapferen öffentliche Belobigung aus .

Lichtbildervorträge
Eisblumen am Fenster und Lichtbildervorträge sind Begleit¬

erscheinungen des Winters . Wenn die letzten Eisblumen abge¬
taut sind , gehören sie der Vergessenheit an , und wie es mit dem
Fortleben bet Lichtbilbervortrage in unserem Eebächtnis bestellt
ist , kann jeder durch Selbstbeobachtung feststellen . Jedenfalls sind
Lichtbildervorträge mehr als je bie grohe Mobe unb haben eine
unerwartet « Auferstehung erlebt . Vor etwa 50 Jahren waren sie
eine wertvolle Bereicherung bes Vortragswesen , bie sich allmählich
so umfassend gestaltete , daß ein Vortrag ohne Bilder erheblich an
Werbekraft verlor . Dabei handelte es sich nur um die jetzt ganz
unzulänglich erscheinenden Schwarz -weitz -Bilder . Aber mit ihnen
wurde bereits alles und jedes veranschaulicht , auch das Wesen der
Seele . Allmählich flaute bann bie Begeisterung für bas Lichibilb
etwas ab , unb man besann sich darauf , oaß es doch Dinge gibt , die

bester durch den tiefdurchdachten und sorgfältig aufgebauten Vor¬
trag veranschaulicht werben , als durch Bilder , bie sehr oft nut
nebenhergehen unb nicht in ben Kern bes Problems einführten .
Gerabe weil bie Lichtbilber zu einer oberflächlichen Darstellung im
Wort manchen Sonntagsjäger auf diesem Gebiet zu unerwünschten
Pürschgängen verleiteten , wurde von wistenschaftlicher Seite
ernsthafter Einspruch gegen den „ Bilderdienst " erhoben .
Wohl zur Veranschaulichung , gewiffermahen zur Projizierung
eines Denkvorganges auf die Leinwand , lieh man das Lichtbild
gelten , aber man wollte ihm keinen Vorrang vor dem gefpro -
djenen Worte einräumen . Dieser Ansicht wirb man heute noch
sogar für solche Vorträge zustimmen , in denen das Bild einen
Hauptteil des Neuen vermittelt . Der Vortrag soll auch in solchen
Fällen mehr liefern als den {»genannten verbindenden Text . Auch
die Farbbilder , die Aufnahmen in natürlichen Farben , — manch -

Ehrungen .
* Mufikmoche in R - stok . Trotz erschwerender Umstände führte

Rostock seine geplante Musikwoche durch . Der weihe Saal im Rat -

Haus steht für Kammermusik noch zur Verfügung , , ur gtogcre
Konzerte muh die Philharmonie trotz erheblicher Mangel aus .

helfen . In seiner Eröffnungsrede versprach der Oberbürgermeister
Bolgmann , dah nun erst recht alles daran gesetzt werbe , um in

Aktive Auslandsarbeit

Im Zuge der europäischen Neuordnung kommt auch der Aus¬
landsarbeit des deutschen Handwerks grohe Bedeutung zu . Für
das deutsche Handwerk ist nicht nur eine starke Beteiligung an
allen handwerklichen Geschehnissen im europäischen Raum gegeben ,
es gilt vielmehr , die führende Stellung des deutschen Handwerks
bei der Förderung und Ausrichtung der internationalen Hand -

werksbezeichnungen in den Vordergrund zu rücken , die insbesondere
dadurch gegeben ist , dah Deutschland in der Internationalen Hand¬
werkszentrale den Amtsmeister zu stellen hat . Der Amtsmeister
ist gleichzeitig Leiter bes Berufsausschusses bet Internationalen
Fachverbänbe unb ebenso bes Europäischen Hanbwerksinstituts ,
bas seinen Sitz in F r a n k f u r t a . M . hat . Hm bie gewaltigen
Aufgaben , bie bem beutschen Handwerk als Führungsstelle auf
diesem Gebiet im Rahmen der Internationalen Handwerkszentrale
gestellt sind , erfüllen zu können , hat der Amtsmeister der Inter¬
nationalen Handwerkszentrale ( C3A ) und Leiter des Deutschen
Handwerks in der DAF ., Reichsamtsleiter Hans S e h n e r t , eine

Reihe von Referaten geschaffen unb führende Männer aus ben

Reihen bes beutschen Hanbwetks als Mitarbeiter berufen , deren

Tätigkeit dazu beitragen wird , die führende Stellung Deutschlands
hn europäischen Handwerk weiter auszubauen .

Auf einer Dienstbesprechung des Arbeitsstabes des Samts «

Meisters der C3A . in Frankfurt a . M . gab Pg . S e h n e r t einen

interessanten Überblick über die Zusammenarbeit des deutschen
unb italienischen Handwerks im Rahmen bet Führung der C3A .,
bie vom Geiste echter Kamerabschaft unb von positivem Ausbau¬
willen getragen ist . Nach eingehenbet Behandlung des Arbeits¬

programms legte der Arbeitsstob die Satzung bes Berufsaus¬
schusses Internationaler Fachverbänbe fest , ebenso würbe bie

Mustersatzung für bie einzelnen Internationalen Fachverbänbe
beschlossen. Sitz bet Internationalen Fachverbänbe
ist Frankfurt a . M . Von Interesse ist , dah die Präsidenten
der Internationalen Fachoerbände in der Regel bie Reichs -

innungsmeister der deutschen Handwerkszweige sein sollen .

Unter Vorsitz von Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs

hielt auch bas Kuratorium bes Europäischen Handwerksinstituts
eine Sitzung ab . Das Institut ist eine wissenschaftliche Abteilung
bet Internationalen Hanb werkszentrale unb bezweckt bie Pflege
unb Erforschung bet sozialen , kulturellen unb wirtschaftlichen Ver¬

hältnisse bet Sanbwerfsbetufe aller Länder Europas .

bem Weltkriege nach Marburg kam , konnte am 1 . Juli in guter
Frische seinen 78 . Geburtstag begehen .

* Josef Sortes -Preis für Professor Paul © lernen . In einem
schlichten Festakt würbe in ber Aula bet Universität Vonn bet
Josef - Eötres -Preis bet Johann -Wolfgang -Eoethe - Stiftung bem
Betbienten Nestor ber rheinischen Kunstgeschichte unb langjährigen
Provinzialkonservator bet Rheinprovinz , Professor Paul © lernen
verliehen .

* Lichtenbergausstellung in Göttingen . Anläßlich bet 200 .
Wieberkehr bes ffiebutlsatges von Georg Christoph Lichtenberg
veranstaltete bie Göttinger Universitätsbibliothek eine Gedächt¬
nisausstellung , bie ein reichhaltiges Material aus bem
wissenschaftlichen unb literarischen Nachlaß Lichtenbergs zeigte .
Besonbete Beachtung erweckte in bet Ausstellung bie umfangreiche
Kviresponbenz Lichtenbergs , die der Forschet mit vielen Gelehrten
seiner Zeit aus ganz Europa geführt hat .

* Di « älteste Zeitung ber « eit . Es ist jetzt über 1000 Jahre ,
genau 1030 Jahre her , daß in China die erste Zeitung der Welt
erschien . Sie hieß „Tsching -Pao "

, besteht heute noch unter dem¬
selben Namen , unb ihre Verleget kann sich rühmen , Exemplare
aller erschienenen Nummern vom Iahte 912 n . b . Ztw . bis heute
zu besitzen . Die europäische Zeitungstradition ist längst nicht so
alt , bafür aber sinb ihre Vorläufer noch etliche Jahrhunberte
älter als bas chinesische Zeitungswesen . Es war Julius Cäsar ,der mit seinen täglichen öffentlichen Anschlägen den ersten Anstoß
zur Entwicklung ber Zeitung als eines öffentlichen Nachrichten¬
mittels gegeben hat . Das Wort Zeitung , das die hochdeutsche
Form für bas nieberbeutsche Theibing ober Theibung , gleich
Nachrichi ist unb wohl von ben Tibinbi , bet islänbischen Sagas
bes 13 . Jahrhunberts , abgeleitet würbe , bie ebenfalls Nachrichten
bedeuten , erscheint zum ersten Male im Jahre 1505 in Ver¬
bindung mit einem Augsburger Blatt . Dieses Iaht hat also im
engeren Sinne bes Wortes als bas Geburtsjahr der deutschen
und auch der europäischen Zeitung zu gelten .

Wie wir kürzlich bereits mitteilten , plant die Stadt -

werke Wiesbaden AG . zu gegebener Zeit die Einführung
von Obuslinien . In den deutschen Städten hat sich in zunehmen¬
dem Maße neben Straßenbahn und Omnibus der Oberleitungs¬
omnibus ( Obus ) eingefuhrt . Er ist technisch ein Mittelding

zwischen Straßenbahn und Omnibus . Er ist gleislos , wird eiet -

Irisch betrieben und entnimmt bie Stromenergie einem Ober »

leitungssystem . Während Ende 1933 in Deutschland erst drei Obus «
iinien in Betrieb waren , gab es 1937 schon sechs Anlagen mit
51 Obussen , während 25 weitere Anlagen mit 175 Obussen in Bau

find . In Betrieb sinb solche Linien in Allenstein , Gera , Hannover ,
Insterburg . Leipzig , Dlbenburg , Posen , Trier , Zwickau . Geplant
finb Obuslinien in Aachen , Bromberg , Danzig , Dortmund , Ebers -

walbe , Eisenach , Flensburg , Gießen , Graz , Hamburg Koblenz ,
Linz , Pirmasens , Regensburg , Salzburg unb Wilhelmshaven .

Eine vergrößerte Bebeutung gewinnt ber Obus noch bei Bet «

wenbung eines Anhängers . Das gleiche gilt natürlich auch für
ben Kraftomnibus . Was bie bisherige Verwendung von Omnibus »

anhängern betrifft , so ist zunächst festzustellen wie Dipl .-Jng .

Preuß , Düffeldorf , in der „ Verkehrstechnik
" schreibt , daß 1941

mit ihnen innerhalb bes Verbandes Deutscher Ktaftvetkehrsgesell -

schäften bereits 9,5 % bem Kraftomnibus unb 2,9 % bem Obus zu¬
fielen . 1941 würben von ben Mitgliebern des VDK . 500 An¬

hänger betrieben , weitere 500 find bestellt .
Wurden schon vor dem Kriege Omnibusanhänger zweckmaßiger -

weise in den Spitzen des Linienverkehrs eingesetzt , so ist ihre
Verwendung besonders im stark angewachsenen Berufsverkehr zu
Beginn und Ende der Arbeitsschichten in den neuen Produktions »

stätten und zu jungen Siedlungen besonders am Platze . Hieraus
Dürfte deutlich hervorgehen , daß sowohl beim Kraftomnibus - wie
Obusbetrieb durch die Verwendung von Anhängern beim gering -

sten Aufwand von Bau - unb Betriebsstoffen unb Arbeitskräften
ein Höchstmaß an Beförderungsleistungen zu erreichen ist . Erst
wenn dies richtig erkannt ist , wird der Betrieb von Kraftomni¬
bussen ober Obussen mit Anhängern in kleineren unb mittleren

Städten als billigst « Verkehrsart sich ebenso durchsetzen können ,
wie bas für ben Lastkraftwagenverkehr durch Benutzung von An -

bängern ber Fall gewesen ist . Besonbers günstig wirb ber An¬

hänger nach Kriegsende ben in Deutschlanb gegenüber dem Aus¬
land fo stark zurückgebliebenen Obus zu fördern in der Lage sein ,
wenn er die notwendigen technischen Voraussetzungen erfüllt .

Die Leistung entscheidet
Di « Hkimai kann fich leine unnötige Kraftvergeudung leisten

Die Kriegsverhältniffe fordern von jedem schaffenden deutschen

Menschen in der Heimat höchsten Einsatz [einer Arbeitskraft , über

allem Schaffen steht bie Forberung : bie Leistung ents ch e i »

bet . Es werben durchweg Anforderungen an bie Heimat gejteut ,
in einem Umfange , den man in Friedenszeiten nicht für möglich
gehalten hätte unb doch wird diese Arbeit geleistet , weil sich dl

*

*

schaffenden ber Heimat ber kämpfenben Front verpflichtet fühlen ,
über allem Tun steht ber Leitsatz : Die Kriegserforderniffe sind

entscheidend . Wir stehen in einem Kampf um unsere Freiheit , tn
einem Kampf , in dem Front unb Heimat ihre stärksten Kräfte ein »

setzen müssen . Die Front leistet bieten Kampf mit der Waffe tn ber

Hanb , bie Heimat tn bet Konzentration der Arbeit . Mit weniger
Arbeitskräften muß bie Heimat höhere Leistungen vollbringen .
Keine Arbeitskraft barf unzweckmäßig eingesetzt werden . Das gilt
für den Mann am Schreibtisch ebenso sehr wie für den Mann an
ber Maschine . Eine unnötige Kräftevergeubung können wir uns

vor allem zu einem Zeitpunkt nicht leisten , in bem bie Front zum
Angriff angetreten ist . Der Gebanke muh zum Allgemeingut wer -

ben , baß jebe Arbeitskraft in ber Heimat im kriegsverpflichtenben
Sinne wirksam wirb . Die Mobilisierung aller Arbeitsreserven
bildet die Voraussetzung für den Erfolg unserer Waffen . P .

zweckmäßig umgeftalteien Ersatzräumen den Rostockern gutes
Theater und gute Musik wiederzugeben . Neben Joh . Seb . Bachs
Konzert für drei Klaviere und Orchester tarn gleich zu Beginn
eine wertvolle Neuheit zu Gehör : das „ Concerto groffo für
Trompete unb Orchester

" von I . C . Pepusch ( 1667 — 1752 ) , bas
Kammermusiker Kurt Neuhaus aus ben auf ber Hniverfitäts -
biliothek befindlichen Stimmen wiederhergestellt hatte . Pepusch ,
aus Verlin gebürtig , der nebenbei bemerkt der Held bes ent -
zückenben , leiber so wenig gehörten musikalischen Lustspiels
„Flauto solo " von Hans von Wolzogen unb b ' Albert ist , hat in
Lonbon bie komische Oper zur Verspottung der italienischen
Virtuosen geschaffen und sich dabei als Tonsetzer sogar einem
Händel ehrenvoll gegenüber gestellt . Unter Leitung bes Städtischen
Musikdirektors H . Schubert errang das Werk großen Beifall . Am
zweiten Abend hört « man die Kammermusiker der Berliner
Philharmoniker mit Mozarts kleiner Nachtmusik und F . Schuberts
Oktett in v -dur , Werk 166 . Auf dem Festspielplatz als Freilicht¬
aufführung gaben die Mitglieder des Stadttheaters b ’SIberts
„ Tiefland "

. In der Philharmonie spielte mit Begeisterung aus¬
genommen , Georg Kulenkampff Beethovens Violinkonzert , das
verstärkte Städtische Orchester unter H . Schubert Bruckners
romantische Sinfonie in der Urfaffung . Ein Liederabend von
Willi Domgraf -Fahbaender zur ausgezeichneten Begleitung von
Gerhard Puchelt brachte auch Arien . Den krönenden Abschluß
bildete ein Wagner -Abend mit Erna Schlüter , die zwei Wesen -
donk -Lieber , Jsolbes Verklärung unb aus ber „ ffiötterbämmerung

"

Brünhildes Schlußgesang in ergreifenber Wiedergabe zu gestalten
wußte . Zur Erinnerung an bie Uraufführung bes „ Parstfal " vor
sechzig Jahren war bas Vorspiel ein weihevoller Aufklang . Das
Orchester unter H . Schubert stand auf der Höhe seiner Aufgabe .
Die Mufikwoche war ein Beweis bes ungebrochenen Kulturwillens
sowohl bet Künstler als auch der aus allen Kreisen bet Bevölke¬
rung trotz ber Zeitnot teilnehmenden Zuhörer . Wolfgang Golther

* 56jährige , Doktorjubiläum . Die Rechts - und Staatswiffen -
schaftliche Fakultät der Universität Gießen erneuerten dem einer .
Marburger Profeffor für Römisches und Deutsches Bürgerliches
Recht unb Rechtsphilosophie Dr . jur . Dr . phil . Dr . ter pol . h . c.
Erich Jung aus Anlaß seines 56jährigen Doktorjubiläums bas
Diplom . Der in Mainz beheimatete Gelehrte , ber zehn Jahre
bem Lehrkörper der Universität Straßburg angehörte und » ach

* Geburtstagsfeier für Profeffor Dr . Krieck . 2 » .Seidelberg
begingen am Sonntagvormittag die Partei , das badische Mini¬

sterium für Unterricht und Kultus und der NS .-Lehrerbund ge¬
meinsam den 60 . Geburtstag von Profeffor T
schon früh für bie 3bee ber Gemeinschaft
politischen Erziehung sich eingesetzt . Nach einer,Reihe von Eluck -

wunschansprachen war ber Rektor bei Universität , Staatsminister
Dr . Schmitthenner , der Überbringer zahlreicher Glückwünsche und

Ehrungen . Er konnte zunächst mitteilen , daß ber F uh re r Dr .
Krieck bie Eoethe - Mebaille für Kunst unb Wissenschaft
verliehen habe in Würbigung feiner Berbienfte um die deutsche
Wissenschaft und in Anerkennung seines kämpferischen Einsatzes

für die nationalsozialistische Boltweibung . Weiterhin gab er be¬

kannt , daß die badische Staatsregierung und vor allem das

Ministerium des Kultus unb Unterrichts bem 3u6uar bie Silberne

Hans -Thoma -Plakette als erstem deutschen Volksgenossen verliehen
habe . Ein von bem Heibelberger Künstler Graß gemaltes Bild

non Profeffor Krieck werbe in bet Senatshalle ber Universität
an bevorzugter Stelle einen Platz einnehmen . Die Universität
Setbeiberg verlieh bem Jubilar , wie ber Rektor weiter bekannt¬

gab , ben Kuno -Fischer -Preis als Anerkennung für seine philo¬

sophischen unb erziehungswiffeiischaftlichen Werke . Ein Vertreter

bet Reichsstubentenfühmng überbrachte bem Jubilar em Bub mit

dem Wunsche , . daß Profeffor Krieck noch lange bet geistige
Ekkeharb ber heutigen Generation bleiben möge . Ministerialrat
Gärtner überbrachte herzliche Grüße ber badischen Lehrerschaft und

zugleich auch im Namen der gesamten deutschen Erzieherschast .
AK Geburtstagsgeschenk überreichte er künstlerisch gestaltete Holz¬

schnitte oberrheinischer Köpfe und Landschaften Profeffor Dr .
Kieck dankte in bewegten Worten für die Glückwünsche unb

Ehrenschutz für Frontsoldaten
Die Ehre bes deutschen Soldaten steht unter dem besonderen

Schutz ber beutschen Gerichte ! Dies haben verschiebene gewissenlose
Elemente erfahren müffen , bie sich nicht scheuten , die Abwesenheit
der Soldaten zu benutzen , um fich an bie in ber Heimat ver¬
bliebenen Frauen heranzumachen und biese zur Verletzung ber

ehelichen Treuepflicht zu bewegen . In manchen Fällen haben die
Soldaten sich von ihren ungetreuen Frauen scheiden Iaffen und

gegen diese wie auch gegen die beteiligten Männer Strafantrag
wegen Ehebruchs gestellt . Alsdann find die pflichtvergessenen
Frauen und ihre Liebhaber zu Gefängnisstrafen bis zu
sechs Monaten für jeden Fall der Treuepflichtverletzung bestraft
worben .

Nicht in allen Fällen wollten fich bie Solbaien aber scheiden
lassen , da bisweilen die Unerfahrenheit der oftmals noch jungen
Frauen ausgenutzt worben war ober weil ben Kinbern nicht burch
bie Scheibung bas Elternhaus genommen werben sollte . In solchen
Fällen taucht bie Frage auf , ob nicht wenigstens bie beteiligten
Männer wegen ihres gewissenlosen Treibens zur Verantwortung
gezogen werben können . Eine Bestrafung wegen Ehebruchs , an bie
man zunächst denken könnte , kommt unter diesen Umstanden nicht
in Frage , weil gemäß § 172 des Strafgesetzbuches eine Bestrafung
wegen Ehebruchs nut erfolgen darf , wenn die Ehe wegen des
Ehebruchs geschieden ist . Die Gerichte haben aber einen Ausweg
gefunden und bie Ehebrecher wegen Seleibigung der an der

Front befindlichen Ehemänner verurteilt . Denn der Verkehr mit
einer verheirateten Frau stellt auch bann , wenn bie Frau mit

biefem Treiben einverstanden ist , eine Herabwürdigung der Ehre
bes Hintergangenen Mannes bar , besonbers wenn biefer fich an
bet Front befinbet . Da bie Beleibigung mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft wirb , kann in solchen Fällen eine noch
empftnblichere Strafe verhängt werben als nach den Bestimmungen
über ben Ehebruch . Die angeklagten Männer versuchen gelegent¬
lich , sich mit bet früheren Rechtsprechung bes Reichsgerichts her -

ausjureben , wonach bie Bestimmungen übet ben Ehebruch als

Sonbervorschriften angesehen würben , so baß der Ehebrecher nicht
wegen Beleidigung bestraft werben konnte . Mit solchen formalen
Einwäiibeii haben bie Angeklagten jeboch bei den heutigen Ge¬
richten keinen Erfolg . Mit Recht werden sie wegen ihres straf¬
würdigen Verhalten zur Verantwortung gezogen und wegen Ver¬
letzung der Familienehte deutscher Soldaten empfindlich bestraft .
Der Soldat darf wiffen , daß die Gerichte die Ehre seines Hauses
schützen und unberechtigte Eingriffe mit der vollen Härte des
Gesetzes sühnen . Dr . M .

— Unfall . In bet Otaniensttahe erlitt ein älterer Mann einen
Hitzschlag , stürzte zu Boden und zog sich Kopfverletzungen zu .
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— Berbrauchsregelung für Breunspiritus . Auf Anordnung
der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein wird Brennspiritus
in Zukunft nur noch gegen Bezugsberechtigungsschein oder Vezugs -
nachweis abegegeben . Die gewerblichen Kleinverbraucher und freie
Berufe erhalten die Bezugsbercchtigungsscheine durch ihre zu¬
ständigen Organisationen bzw . durch die Vertriebsstellen , die
Haushaltungen haben sich in die Kundenlisten , die bei den
Einzelhandelsgeschäften bis 15 . Juli 1942 offenliegen , einzutragen .
Bis zum Inkrafttreten der Neuregelung der Brennfpiritusver -
sorgung für die Haushaltungen wird die Erlieferung mit Brenn -
fpiritus in der bisherigen Weise erfolgen .

albern ." _ ,
Der Kampf tobte weiter . Ilse erschien mit entern Hut vrm

15 Zentimeter Höhe , drei Tage später trug Herma einen , der wie

ein Kirchturm aussah . Ein andermal kam Herma mit einem

schnittigen Windhund auf die Promenade , der genau zur Farbe
ihres Kostüms patzte . Sie hatte kein Wort vorher davon gefast
und Ilse kochte innerlich , denn die Freundin sah mit dem Vieh

ungeheuer modern aus , so datz sich die Leute nach ihr umdrehten .
Nun ließ Ilse alle ihre Beziehungen spielen und ruhte nicht eher ,
bis es ihr gelang , von einem Freund der Familie , einem Forster ,
einen jungen Fuchs geliehen zu bekommen . Den legte sie an die

Leine und erschien damit auf der Promenade . Die Überraschung
gelang , Herma war sprachlos und bekam eine grüne Nasenspitze .
Die Leute sahen sich nicht nur um , sie blieben stehen und vergaßen
teilweise , den Mund zuzumachen . Herma sann Rache , doch ver¬

mochte sie glücklicherweise kein Krokodil aufzutreiben .

„Wie stehst du mit dem Max ? " fragte einmal 3Ife .
Gott du weitzt , ich mache mir ja nichts aus Mannern '

,
meinte Herma leichthin , „ aber er ist recht anhänglich ."

Am nächsten Tag erhielt Ilse durch die Post die Perlobungs -

anzeige von Herma mit Max . Ilse tobte über diese Heimtücke .

Nach vier Wochen bekam Herma ebenfalls durch die Post die Nach¬

richt von der Vermählung der Freundin . Es war dies kem Knall -

eifett , denn sie hatte es schon gewußt , ärgerte sich aber trotzdem ,
da Ilse ihr um ein paar Wochen zuvorgekommen war . Von nun

an wohnten sie nicht mehr nebeneinander und sahen sich daher

— Akademische Ehrung für Geheimrat Olt . Der langjährige
Ordinarius für pathologische Anatomie , Tierhygiene und Fleisch¬
beschau an der Universität Dietzen und erfolgreiche Forscher auf
dem Gebiete der Wildseuchen und ihrer Bekämpfung , Geheimer
Medizinalrat Dr . phil . Dr . med . » et . h . c. Adam O l t , der von
Oktober 1901 bis April 1934 an der Universität Eichen wirkte
und jetzt seinen Ruhestand in Wiesbaden verlebt , beging am
Montag sein goldenes Doktorjubiläum . Aus diesem Anlah hat die
Universität Dietzen dem verdienten Gelehrten ihre Glückwünsche
durch ein Schreiben des Rektors übermittelt . Ferner fand Montag¬
nachmittag in einer besonderen Sitzung der veterinärmedizinischen
Fakultät eine Ehrung des Jubilars statt , dem im vorigen Jahr
vom Führer die Goethe -Medaille für Kunst und Wisienfchaft
als Anerkennung für feine hervorragenden Leistungen auf dem
Gebiet der tierärztlichen Wisienfchaft und für feine erfolgreiche
akademische Wirksamkeit verliehen worden war .

— Achtet auf eure Fahrräder ! In der letzten Zeit sind bei der
Kriminalpolizei vielfach Anzeigen wegen Fahrraddiebstahls einge -

gangen . Dabei wurde die Feststellung gemacht , datz sehr häufig
die auf den Strahen ohne Aufsicht stehenden Fahrräder von
Jugendlichen und Schülern mitgenommen , und nach Benutzung an
irgend einer Stelle wieder abgestellt wurden . Auch diese Hand¬
lungsweise ist strafbar . Trage jeder Volksgenosse dazu bei , datz
derartige Diebstähle verhindert , zumindest aber eingeschränkt wer¬
den . Darum bittet die Kriminalpolizei , den nächsten Polizeibeam¬
ten oder irgend einer Polizeidienststelle mitzuteilen wenn Unbe¬
fugte sich an Fahrrädern zu schaffen machen . Die Kriminalpolizei
bittet ferner , auf Fahrräder zu achten , die längere Zeit anscheinend
„ herrenlos " herumstehen , und diese dem nächsten Polizeirevier oder
der Kriminalpolizei zu melden . Eltern und Erziehungsberechtigte
werden gebeten , durch Belehrung und Warnung auf rhre Kinder
entsprechend einzuwirken . Außerdem wird vor Ankauf von Fahr¬
rädern gewarnt , von denen man nicht sicher weiß , daß sie recht -
mäßig erworben sind , da sich die Käufer der Hehlerei schuldig
machen .

Die Versorgungslücke schließt sich langsam
Eine Betrachtung zur Gemüsemarktlage

Schon in den Jahren vor dem Kriege stieg der Eemüseoer -
brauch stark an . weil der Wert des Gemüses für die Gesundheit
und Leistungsfähigkeit des Menschen mehr und mehr erkannt
wurde . Im Kriege hat die Rationierung der wichtigsten Lebens¬
rnittel erneut zu einer anhaltenden geradezu sprunghaften Stei¬
gerung des Eemüseverbrauchs geführt . Zahlreiche Haushaltungen ,die früher kein oder nur wenig Gemüse verzehrten , haben letzt
den begreiflichen Wunsch , sich laufend mit Eemüse versorgen zu
können . Wo früher tagelang überhaupt kein Gemüse verlangt
wurde , würde man jetzt gern mittags und abends Gemüse auf
dem Tisch haben . Ein starker zusätzlicher Mehrbedarf ist schließ¬
lich durch die Anforderungen der Wehrmacht , der Werkküchen und
der sonstigen Einrichtungen für die Gemeinschaftsverpflegung
entstanden .

Bei der Lenkung des Anbaues von Gemüse ist auf diese Ent¬
wicklung frühzeitig geachtet worden . Im Jahre 1939 wurden in
Deutschland rund 140 000 Hektar Eemüse angebaut . Die amtliche
Parole , den Gemüseanbau dem Mehrbedarf entsprechend auszu -
weiten , wurde befolgt . Die Gemüseanbaufläche ist heute mehr als
doppelt so groß wie im Jahre 1939 , eine Leistung , der in Anbe¬
tracht der kriegsbedingten Produktionsschwierigkeiten und im Hin¬
blick auf die natürlichen Grenzen des Gemüseanbaues (z. B .
Mangel an Samen ) hohe Anerkennung verdient . Daneben wurde
die Selbstversorgung aus Haus - und Kleingärten energisch ge¬
fördert . Neben der Steigerung der deutschen Erzeugung wurden
alle Möglichkeiten der zusätzlichen Versorgung durch Einfuhr aus
dem Auslande ausgenutzt .

Trotzdem ist die Versorgung der Märkte mit Gemüse zum

Der letzte Trumps / Von Ralph urban

Herma war blond , sehr hübsch und gut gewachsen . Ilse war

dunkel , sehr hübsch und auch gut gewachsen . Trotzdem maten ge
als Nachbarskinder die besten Freundinnen . Sie haßten sich nain -

lich so, daß sie ohne einander nicht leben konnten . Wenn sie zu¬

sammen ausgingen , die Blonde und die Dunkle , erregten sie Auf¬

sehen und die Männeiaugen krochen heraus wie die Sehorgane
bei den Schnecken . Ilse bewachte Herma , und Herma Ilse . Fall ,

eine einen offensichtlichen Erfolg buchen konnte , ruhte die andere

nicht eher , als bis sie die Freundin übertrumpft hatte . Eiligen

sie zum Tanz und interessierte sich ein junget Mann besonders

für Ilse , dann spannte ihn ihr Herma todsicher aus . Ebenso um¬

gekehrt . Es war ein zäher und verbissener Kampf .
Eines Tages lernten sie zwei nette Freunde kennen . Erich

bewarb sich um Herma , Max um Ilse . Die Folge davon war daß

zwei Wochen später Ilse sich mit Erich und Herma mit Max heim -

lich trafen . Als es auftam , ärgerte sich eine über die andere .

„ Püh "
, sagte Ilse , „ ich gönne dir den Max aufrichtig , ihr paßt

auch recht gut zusammen . Schade , daß er so langweilig ist .

„ Und du hättest keine besiere Ergänzung finden können , als

den Erich "
, antwortete Herma spitz . „ Mir war er allerdings zu

iClte "
$Batum läßt du dich nicht

' bei mir blicken ? " fragte Herma

anläßlich eines Besuches .
„Du hast als Mädchen natürlich keine Ahnung von den Sorgen

und Pflichten einer Frau
" erklärte Ilse überlegen , „ roenn du viel -

leicht einmal verheiratet fein wirst , dann wirst du erst den tiefen
Sinn des Lebens begreifen können ." Jetzt hatte sie es .

Herma fetzte die Vorbereitungen auf Hochdruck und heiratet «

einen Monat später . „ , _
Rach ein paar weiteren Monaten sprach Ilse zu Herma : „ Nun ,

was ist los mit dir ? Du bist heute so eigen .
"

„ Ach "
, flüsterte Herma , „ was weißt du vom Leben . Ich er¬

warte ein Baby ." v .
Und wieder ein paar Monate spater befand sich Ilse in der

gleichen Lage .
„ Daß du mit auch alles nachmachen mußt !" seufzte Hetma .
Hetma bekam einen Knaben , bet viereinhalb Kilo wog . >

„ Gib es auf "
, riet Hetma der Freundin lachend , „diesmal

übertrumpfst du mich sicher nicht ." . .
,Wer weiß ? " meinte Ilse und lächelte geheimnisvoll .

Und bann kam auch bei Tag , an bem Herma am Bettranb

ihrer Freundin satz . , r „
, Alles was recht ist "

, polterte Herma los , „ aber btefe Gemein -

heit hättest bu mit nicht antun bürfen . Gleich zwei auf einmal .
Einen Jungen unb ein Mädel . Es ist nicht schön von dir , Ilse !"

„ Das ist mein letzter Trumpf "
, sagte Ilse schwach . „ Unb von

nun an wollen wir wirklich Frcunbinnen fein . Ja , Herma ? "

„ Jawohl
"

, rief Herma unb drückte herzhaft die weiße Hand
der jungen Mutter „ Außerdem haben wir jetzt andere Sorgen ."

Teil unbefriedigend . Das wird im Volk um so schmerzlicher emp¬
funden , als man bei der unzureichenden Kartoffelverforgung eine
Entlastung von der Eemüseseite her wenigstens vom Ium d . I .
ab erwartete . Der schon seit langem anormale Witterungsver -
lauf hat diese Erwartungen zunichte gemacht . Die Herbstaus -
saaten für das Frühgemüse sind zum großen Teil im Winter er¬
froren . Die Frühjahrsvegetation setzte sehr spät ein . Infolge¬
dessen ist die Anbauausweitung für Eemüse in erster Linie dem
Sommer - und Spätgemüse , aber weniger dem Fruh -

Ö , zugute gekommen . Das im Frühjahr angebaute Gemüse
sich infolge der dauernd kühlen Witterung nichts gut ent¬

wickeln . Aus diesen Gründen war der Mangel an Gemüse gerade
in der letzten Zeit besonders stark fühlbar . Alljährlich ergibt sich
in der Zeit zwischen der Beschickung des Marktes mit Frühgemüse
und Sommergemüse eine Versorgungslücke : normalerweise tritt
sie bereits Ende Mai , Anfang Juni auf . In diesem Jahr kam
sie infolge der anormalen Witterung später und hält länger vor .

Doch kommt jetzt endlich das Sommergemüse . Die
Märkte erhalten schon , allerdings nur in geringen Mengen , u . a .
Erbsen . Das wird sich noch weiter bessern . Insbesondere wird
Herbstaemüse verstärkt auf den Markt kommen , weil der ver¬
mehrte Anbau sich hauptsächlich auf die späten Wurzelgemüse er¬
streckt . Eine . jede Nachfrage deckende Gemüseversorgung wird sich
jedoch angesichts des außerordentlich erhöhten Bedarfs des ge¬
samten Volkes wohl zu keiner Zeit des Jahres erreichen lassen .
Um so mehr empfinden es die mrt der Lebensmittelversorgung be¬
trauten amtlichen Stellen als ihre Pflicht , für eine gerechte Ver¬

teilung des auf die Märkte gelangenden Gemüses zu sorgen . Das

setzt aber voraus , daß sich keiner rücksichtslos über die Notwendig¬
keit hinwegsetzt, , die allgemeine Versorgung der Bevölkerung Mit
Eemüse dem normalen Verteilungsapparat , d . h . dem Handel und
den Märkten zu überlassen .

— Limburg a . d . L . , 3 . Juli . In zwei Orten des Kreises
Limburg fielen Leute vom hochbeladenen Heuwagen . In E r 6 a ch
bei Samberg verletzte sich dabei der in den siebziger Jahren
stehende Landwirt Peter Hartmann erheblich am Kopf In

Elz wurde eine Frau auf die gleiche Weise verletzt . — Arbeits¬

unfähigkeit ist bekanntlich gerade in den Ernfetagen besonders
nachteilig auf dem Land .

— Som Westerwald , 6. Juli . In der Gemarkung Neun ! -

hausen trieb sich ein fremdes Rind umher , das mit großer
Mühe eingefangen wurde , dann einige Personen zu Boden warf
und wieder entlief . 3n Langenbach wurde das Rind wieder

gefangen , entkam aber erneut . Der inzwischen bekannt geworden «

Eigentümer , ein Landwirt aus Lotzenroth , gab darauf den

Auftrag , das Rind zu erschießen , was nach längerem Suchen im
Walde gelang . _ . , , ,— Waldmohr (Pfalz ) , 6 . Juli , eine Frau , bte auf einem
Bereits gespritzten Kartoffelfeld gearbeitet hatte , erkrankte unter
Vergiftungserscheinungen . Sie hatte die Vorschrift außer Acht ge¬
lassen , wonach jeder , bet mit gespritzten Kartoffelstauden in Be¬
rührung kommt , die Hände waschen muß , bevor er ißt ober den
Mund berührt , denn bas Spritzmittel enthält starkes Gift , bas
schäblich auf bie menschlichen Organe wirkt .

Frankfurt ) , der im Enbspiel über ben WiesbadenerDieter
Günther 6 :4 , 6 :4 gewann . Bei ben Mäbels siegte Margret
Racke (81 Frankfurt ) in bet Vorschlußrunde übet bte Favoritin
Schmitthenner (81 ) unb in der Schlußrunde mit 6 :3 , 6 :5 über die
Sßiesbabenetin Sissy Becker . Im BDM .-Doppel fiel
bet Enbsieg an Schmitthenner/Diinges (81 ) mit 6 :4 , 6 :3 über
Kaiser/Racke (81 ) , während im HJ .-Doppel bie Entscheidung
zwischen Keller/Springer (81 ) unb Zimmermann/Trippel ( 115 )
noch aussteht .

Wiesbadener Einzelergebuisse
Jungen : 1500 -Meter -Lauf : Braun st orfinger 4 :16,4 ;

Mädel : Hochsprung : Franke 1,42 Meter .

Hessen -Nassaus BDM .- Miidel siegreich
In der Vorentscheidung zur deutschen Hockey -Jugendmcister -

schast bes BDM . siegte in Franfurt a . M . bas E e b i e t H e ss e n -
Nassau , bas ben Titel zu » erteibigen hat , mit 1 :0 (1 :0 ) über
bas Gebiet Düsselborf . Hessen -Nassau steht al |o auch biesmal wie -
ber in bet Enbrunbe . Weniger erfolgreich kämpften bie Jungen
bes Gebiets Hessen - Nassau , bie in Leipzig gegen Sachsen einen
Spielabbruch verschuldeten unb nun wahrscheinlich ausscheiden
müssen . Auch int HI .-Handball konnte sich Hessen -Nassau nicht
durchsetzen , da jetzt auch das letzte Spiel gegen Kurhessen in Mainz
mit 7 :17 (4 :8 ) verloren ging .

Radsport der Hitlerjugend — Der „ Erste Schritt 1942 “

Am Donnerstag hatte der Bann 80 seine Teilnehmer am
„ E r st e n Schritt

?' in Bierstadt starten lassen . Die Beteiligung
war ziemlich gut und wurden auch beachtenswerte Zeiten erzielt .
Während bie Teilnehmer bet Altersklasse B bie Strecke bretmal
durchfahren mußten , da sie nur 30 Kilometer zu bestreiten brauch¬
ten , mußte bie Altersklasse A bie Strecke fünfmal umfahren , benn
sie mußte 50 Kilometer zurücklegen . Im Beisein bes Hauptstellen¬
leiters Schellet führte Bannfachwatt Dietz bas Rennen durch .
Nachstehend die Ergebnisse : a ) Altersklasse B , 30 Kilometer :
1 . Brenner , © cf . 3/80 , 54,0 Mitt . , 2 . Baum , Eef . 12/80 , 54,43 Min . ,
3 . Kaiser , (Bef . 12/80 , 57,40 Min . ; b ) Altersklasse A , 50 Kilo¬
meter : 1 . Weyer , Eef . 12/80 , 1,33 Stb . , 2. Häufet , Eef . 4/80 ,
1,48,5 Stb ., 3 . Kowalb , Eef . 3/80 , 1,57,4 Stb .

Am bet Kanu - Eruppenregatta in Mainz gab es
u . a . Siege bet Post - SE . Berlin , bet Mainz -Kastelet RE ., bet
Mannheimer KE ., bes KK . Seriafee Duisburg , bes WSV . Eobes -
berg , des KV . Worms , bet PK . Mannheim unb der Otbnungs -

polizei Frankfurt a . M . Im Langstreckentennen Zweier -Faltboot
( Altersklasse ) würbe 1. Kernigem . Kasteler RE ./SK . Wiesbaden
( Rissel/Hcusel ) in 20 :45 . Die gleiche Mannschaft belegte ben zweiten
Platz im Kurzstreckenrennen Zweier -Kajüt .

DreifachetTennissieget mürbe beim internationalen
Tutniet in Ankara ( Türkei ) bet deutsche Nationalspieler Engel¬
bert Koch . Et gewann bas Einzel gegen Dr . Kurt Egert (Inns¬
bruck ) , zusammen mit Dr . Egert bas Männerdoppel unb mit Frau
Bücking von der bcutfdjcn Botschaft als Partnerin auch bas Ge¬
mischte Doppel . Die beutschen Spieler sinb inzwischen nach Istanbul
abgereist , wo sie noch einmal auf bie besten türkischen Spieler
treffen werben .

Die Tennis - Mannschaften bet Gebiete Hessen -
Nassau unb Mosellanb stehen sich am 12 . Juli in Frankfurt in
einem Vergleichskampf gegenüber .

Wissbaösn - Sisbricg

Der erste Juli -Sonntag brachte für Biebrich wieder einen
reckt lebhaften Verkehr . Viele Wiesbabenet zog es zu einer Fahrt
auf bem Rhein , auf bem an Sonntagen ein erweiterter Fahrplan
burchgeführt wirb . Da sinb all bie bekannten großen Schiffe im
Dienst , wie „Vaterland "

, „ Ostmark "
, „ Rheinlanb "

, „Goethe "
,

„ Siegfried "
, „ Eccilie " " unb anbete , bie bie Masse bet Ausflügler

verschlingen . Dazu kam noch eine KdF .-Fahrt , bie von bet ,Mest -
mart “ ausgeführt würbe . Auch ber Stranbbab bilbete ein be¬
liebtes Ziel vieler erholungsbedürftiger Menschen . Dadurch hatte
auch die Straßenbahn wieder einen überaus starken Verkehr zu
bewältigen . Abends bei den fast gleichzeitig und verspätet zutück -
getommenen Schiffen entstanden Stauungen auf dem Landeplatze .
Nut unter Einsatz alles verfügbaren Personals und Wagen¬
materials gelang es , in kurzer Zeit alle Wiesbadener Fahrgäste
abzubefördern . Allein auf der Linie 8 Wiesbaden — Biebrich
wurden am Sonntag rund 10 000 Personen befördert , womit die
Höchstziffer seit Bestehen dieser Linie erreicht wurde .

HMasbaö <m ~
'
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Ein dreister Diebstahl wurde in der Nacht zum Sonntag in
einem Siedlungshaus ausgeführt . Einer alleinstehenden Frau mit
ihren Kindern , berei ; Ernährer im Osten steht , wurden die vor¬
rätigen Backwaren , sowie ein Geldbetrag unb anbere Haushalts¬
sachen aus ber Küche gestohlen .

Während der Sommerferien hat bie Dotzheimer Schuljugenb ,
vornehmlich bie älteren Klassen , wichtige Aufgaben übernommen .
So wirb regelmäßig bie Kartoffelkäfersuche burchgeführt unb bei
beginnender ffietreibeernte stehen Jungen unb Mädels den
Bauern zum Ernteeinsatz zur Verfügung .

Dtssbaösn - LrbsnSotw

Tödlicher Unglücksfall . Als ein 67 Jahre alter Roitenmeister
aus Erbenheim im Wiesbadener Hauptbahnhof nach ber Arbeit
bie Gleise überquerte , verfing er sich in einet Weiche unb würbe '
von einem rangierenden Güterwagen erfaßt unb überfahren . Die
Verletzungen des Mannes waten so unglücklich , baß er kurz bat =
auf verstarb .

— Die „ SB. T ." gratuliert . Bei bester Gesundheit feiert die
Klavierlehrerin Joh . Marie Kimmel , Rheingauet Straße 14 ,
heute , Dienstag , ihren 80 . Geburtstag . — Frau Bublitz ,
Blücherstraße 24 , begeht heute , Dienstag , ihren 70 . Geburtstag .

— Warnung der Bevölkerung vor Gefahren beim Auffinden
von Ballonen . Der Gegner verwendet in der letzten Zeit zix ver¬
schiedenen Zwecken , zum Beispiel Abwurf von Flugblättern , frei
fliegende , kugelförmige Ballone von zwei bis drei Meter Durch¬
messer . Sie sind mit Wasserstoff gefüllt unb verbrennen mit einet
Stichflamme von mehreren Meter . Die Bevölkerung wirb bavot
gewarnt , niebergegangene Ballone wegen bet damit verbundenen
Verbrennungsgefahr zu berühren . Wer einen derartigen Ballon
sichtet oder findet , ist verpflichtet , sofort die nächste Polizeidienst -
stelle zu benachrichtigen , die das weitere veranlassen wird . So¬
weit bie Ballone mit einem Halteseil ober Draht versehen sind ,
sind sie damit an einem Baum , Zaun , Fahrzeug ober dergleichen
anzubinben . Hierbei barf ber Ballon webet ganz heruntergeholt
noch berührt werben . 3ebe Annäherung an ben Ballon ist bis
zum Eintreffen bet Polizei zu verhindern .

— Postsendungen an Kriegsgefangene und Zivilinternierte in
bett USA . Kriegsgefangene und Zioilinternierte können in den
Vereinigten Staaten von Amerika Postsendungen in unbeschränkter
Anzahl empfangen , einschließlich bis zum Gewicht von 5 Kilo¬
gramm bei einer Höchstausdehnung bis 45 Zentimeter und einem
Höchstumfang ( Länge , Höhe und Breite zusammen ) von 106 Zenti¬
meter . Alle Sendungen müssen in der Anschrift als „ Kriegsge¬
fangenensendung

"
„Ptisonet of War Mail " ober „ Zivilinternier¬

tensendung "
„ Civilian 3ntetnee Mail " bezeichnet sein . Bttef -

fendungen können gegen Entrichtung des Luftpostzuschlags von
40 Pfennig zu 5 Gramm auch als Luftpostbrief am Postschalter
eingeliefert werden .

lichkeit ab .
3n allen Sportarten , insbesondere in bet Leichtathletik unb

im Schwimmen , waten bie Leistungen burchweg ausgezeichnet ,
in einzelnen Disziplinen sogar weit über bem Durchschnitt stehenb .
Man hatte aus friegsbebingten Etünben nut die wirklich Besten
aus den Bannen zusammengezogen , die alle tatenfroh , begeiste¬
rungsfreudig und leistungsstark zum Kampf antraten . Bezeichnend
ist , daß neben dem ortsansässigen Sann 115 sowie den Bannen
117 Mainz und 80 Wiesbaden die ländlichen Bezirke ausge¬
zeichnete Könnet stellten . Eebietsmeister 1942 im Reichsspott -

Wettkampf bet HI . würbe bie Eef . 21/304 ( Alsfeld -Lauterbach )
mit 3118 Punkten vor Fähnlein 3/769 Alzey (Aufbauschule ) mit
2919 Punkten unb Eef . 15/770 Sab S ch w a1ba ch mit 2835 .5
Punkten . Der Bann 304 Alsfelb blieb auch im Reichssport -Wett -
kampf bes Deutschen Jungvolkes mit 2743,5 Punkten burch bas
Fähnlein 21 Sieger ( Eebietsmeister ) vor Fähnlein 12/98 Hanau
mit 2692 Punkten . Hervorragende Leistungen gab es im Stabhoch -

Ö HJ . durch Emig ( 115 Darmstadt ) mit 3,20 Meter , im

toßen H3 . durch Arthur Seipel , Mühlheim (Sann 287 ) , -der
13 :07 Meter erzielte und außerdem Eebietsmeister im Fünfkampf
mit 3479,6 Punkten wurde . Auf den zweiten Platz kam hier
Menges ( 116 Gießen ) mit 3417,8 Punkten vor Fink (304 Alsfeld -

Lauterbach ) mit 3333,2 Punkten . Neben bem Mühlheimer Seipel
würbe bet Darmstädter Achatz ( 115 ) burch feine Siege im 100 -
Meter -Lauf unb 400 - Meter -Lauf Doppelmeister .

Seim SDM . ist bet Erfolg bet neuen Gebietsmeisterin Eund -

lich (842 Singen ) mit 13,1 Sek . im 100 -Meter -Lauf unb ber

Siegerin im BDM .-Fünfkampf Seiet ( 117 Mainz ) mit 3168,38
Punkte vor Lebus (81 Frankfurt ) mit 2610,81 Punkte zu nennen .
Die abschließende 4X100 - Meter -Stasfel gewann bet Sann 81

Frankfurt nach hartem Kampf mit 53,1 Set vor 287 Offenbach mit
533 80 SBiesbaben mit 5 4,166 , Sab Homburg mit 54,6 ,
842 Singen mit 54,9 unb 117 Mainz mit 55 Set

Sei ben Schwimmern überragte Hans Müllet , Frankfurt , der
bas Kraul über 100 , 200 und 400 Meter gewann , sowie in der
Kraul -Staffel für den Sieg ausschlaggebend wat . Mit sieben
Titel im Schwimmen wat der Sann 81 Frankfurt am erfolgreich¬
sten 3rma Fischlein , Frankfurt , wurde wieder Eebietsmeistetin
im Rollschuhlauf knapp vor Sonja Heublein und der Bann -

meifterin 3nge Albrecht ( sämtlich 81 Frankfurt ) . Sei den Hitler -

jungen siegte erwartungsgemäß Lothar Müller (81 Frankfurt ) vor
Günther Jakob (Darmstadt ) und Günther Bietwald ( 166 Hofheim ) .

Das Gebiets -Tennisturnier

erstreckte sich über volle drei Tage und stand im Zeichen der Ver¬
treter des Bannes 81 Frankfurt , die in allen Wettbewerben den

Sieget stellten . HJ .-Eebietsmeifter wurde Richard Keller (81

In Anwesenheit von Gauleiter und Reichsstatthalter
T T ___ 1 g e r , der auch die feierliche Siegerehrung vornahm , fan¬
den in Darmstadt die Meisterschaften des Gebietes Hessen -

Nassau ( 13 ) statt . Diese erstreckten sich auf aufschlußreiche unb
(pannenbe Auseinandersetzungen in ber Leichtathletik , tm Schwim¬
men unb Wasserspringen , Rollschuhlauf unb Tennis . Die zahl¬
losen Kämpfe wickelten sich reibungslos unb mit größter Pünkt -
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Wirtschaft st eil

Nach der bisherigen Regelung durften Reichsbahngüterwagen
zu einer Tonne über die am Wagen angeschrrebene Tragsahig *

mono auch

GELDVERKEHR

Bild und Name
und

VERLOREN « GEFUNDEN

IMMOBILIEN

GesundheitFür Jhre

3), Kassel ,

VERSCHIEDENES

Karl Jobst
geb . Balzer ,

im Namen

Werde Mitglied der
NSV. !

im Alter von 75 Jahren in die Ewig¬
keit abzurufen .

In tiefem Schmerz : Jacob Lang ,
Kinder und Angehörige

Wiesbaden , Wellritzstraße 9.
Die Beerdigung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Überladung von Reichsbahngüterwagen
Reue Anordnung zur weitestgehenden Ausnutzung des Güter -

wagenraumes

1- od . 2-Fam .-Haus ,
modern , m. Heiz . ,
in nur g. Zustande ,

sof . od . bald frei¬
werdend , i . Wiesb .
od . näh . Umgebung
gegen Barzahl , zu
kaufen ges . Evtl .
Tauschw . in ruhig .
Lage i . Kr . Düren -
Rhld . gebot . Ausf .
Preisang . m. Anz .
d. vorh . Räume an
Fr . Reinhilde Geuer ,
Langerwehe . Kreis
Düren - Rhld .

Am 5. Juli verschied nach langem schwe¬
rem Leiden unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante , Fräulein

Marie Kroh

In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Familie Ernst Kroh

Wiesbaden , Goethestraße 4.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 8. Juli , 15 Uhr auf dem Mainzer
Friedhof statt .
In Dankbarkeit gedenken wir unserer
lieben Mitarbeiterin , die über 40 Jahre
lang in Treue mit unserer Firma und
Familie verbunden war .

Henkell u . Co .
Sektkellerei Wiesbaden - Biebrich

treusorgende Mutter , Großmutter
Schwester , Frau

Anna Lang
• geb . Dienst

Heute nahm Gott der Herr meine
liebe gute Schwester , Fräulein

Agnes Steinbrunn

nach schwerem Leiden im Alter von
92 Jahren zu sich In die Ewigkeit .

Wilhelmine Steinbrunn ,
Konrektorin 1. R«

Wiesbaden , den 5. Juli 1942.
Adelheidstraße 79, 1.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den
8. Juli , nachm . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , am Donnerstag , den 2. Juli ,
meine liebe Frau , unserer Kinder

Im zarten Alter von drei Monaten ist
am 4. Juli

Klein - Wolfgang

Schnittmuster nach
Maß ! — Audi für
Umänderungen . —
B. Hofmann ,
Schnittzeichnerin ,
Webergase 3, 2. St .

wieder von uns gegangen .

In tiefem Schmerz :
und Frau , Fridel
Familie Karl Balzer
aller Angehörigen

Wiesbaden (Wörthstraße
Berlin , Hamburg .

geformt ? , , .
Aber ehe der von Elisa aufgeworfene Wunsch : , dem

Großvater endlich einmal die rasch herangewachsene lunge
Enkeltochter zu bringen , erfüllt werden kann , werden

Schwiegersohn und Tochter binnen einer Woche von einer
plötzlich sich ausbreitenden Epidemie hingerant . „

Von dieser Stunde an hat der alte Rosenkamv nur
einen Wunsch , dessen Erfüllung er seither nachgebt : er will
seine Enkelin Elisa sehen ! Sie soll zu ihm kommen sie soll
es gut bei ihm haben , da er ihrer Mutter keine Liebe mehr
erweisen kann und vielleicht allzulange durch betonte Kuhle
seine Ablehnung gegen die Heirat aufrechterhielt, ---

Ein bohrendem Gefühl innerer Reue lebt in ihm .
Er willigt in den Verkauf der wertvollen Anlage an

eine amerikanische Handelsgesellschaft ein . die ihm seit
Jahren ein höchst vorteilhaftes Angebot vorgelegt hat . Er
schließt einen Vertrag mit ihr . daß sie ihm das Guano auch
weiter liefert , zu dessen besserer Ausnutzung , besonders in
Verbindung mit einigen inzwischen neu entdeckten Eheml -
kalien . er eine Fabrik gründen will . Nachdem er alle seine
drüben ruhenden Kavitalien herausgezogen und in Hamburg
deponiert bat . verläßt auch der erste Buchhalter Don
Rafael de Vaya seinen Posten . Er bat sich ein nettes Ver¬
mögen erspart , denn dort unten gab es kerne Gelegenheit

Nr . 156 SeUe n

zur Verschwendung . Auch hat Herr Rosenkamv ihm noch eine
Abstandssumme gegeben : denn er bat sich stets als ein homit
nobeldenkender Chef erwiesen .                    Q , , ,

Nachdem Senor Rafael de Vaya den letzten Auftrag
erfüllt hat : nämlich die iunge Enkelin Elisa Berger mit
ihrer Erzieherin nach Hamburg zu dem Großvater zu ge¬
leiten , ist die Persönlichkeit Don Rafaels für Herrn , Roien -

kamv erledigt — und Herr Rosenkamv für den Spanier .
Es ist dem alten Herrn im Grunde nur angenehm , als

Don Ramel nach einer schicklichen Zeit erklärt : er bäte ,
sich jetzt verabschieden zu dürfen : denn er wolle letzt wieder
nach Hamburg hineinfahren und bereits morgen , die Weiter¬
reise nach Paris fortsetzen . Ibm schließt sich die wortkarge
Dona Ana an . , . ,

Selbstverständlich läßt es sich . . Herr Rosenkamv nicht
nehmen , beide bei Tisch noch bei , sich zu sehen . Man ver¬
einigt sich zu dem typischen Mittagessen der vornehmen
Hamburger Familien : um einen sorgfältig gedeckten . Tisch mit
wundervollem , schwerem Tafelsilber , im Genuß eines vor¬
züglich zubereiteten und in seinen Gängen sorgfältig zu¬
sammengestellten Menüs , und in einer temperierten Unter¬

haltung . während das Hausmädchen in weißem Ruichen -
häubchen und weißem Batistschürzchen in tadelloser Sicher -
heit serviert . „ , t .. .

Da Herr Rosenkamv Senor Rafael gerade gegenüber
sitzt , nimmt er unauffällig Gelegenheit , seine Gesichtszuge
etwas eingehender und kritischer zu betrachten . Er iinoet
durchaus nicht , daß beide Fremde „ tvvisch ausländisch aus¬
sähen "

, wie seine Haushälterin vorhin bei der Anmeldung
betonte . Im Gegenteil : bestimmt hat vieler Don Rafael
nicht nur svanisches , sondern auch amerikanisches , Blut in sich ,
wie man es in Südamerika , diesem Schmelztiegel für Vie
Nationalitäten , oft antrifft . Alles an diesem Gesicht ist
kräftig , fast gedrungen , die Stirne ist ziemlich ichmal und
flach , der Haaransatz dicht , der Mund kurz und dickgezogen ,
er neigt zu einer svöttischen Linie . Die grauen Augen fesseln
am meisten . Sie wirken unergründlich . Man muß immer
wieder in sie hineinsehen und denken : ..Welche Gedanken
ruhen hinter dieser Stirne ? "

Rosenkamv kann sich vorstellen , daß das ganze Unter¬

nehmen drüben unter der Energie dieses Mannes empor¬
blühte und üch auf der Höhe hielt . Immerhin — zu seinem
engsten persönlichen Bekanntenkreis mochte er ibn nte ber -

anziehen . . . , , , ,
Elisa erweist sich weltgewandt und versteht es . die

Unterhaltung mit zwanglosem Geschick autrechtzuerhalten
und immer wieder ein Thema zu finden . ,

Im Grunde empfinden sie es alle als eine Entivanung
und Erleichterung , als Herr Rosenkamv die Tafel aufbebt
und Don Rafael mit Dona Ana nach der Tasse Mokka , er¬
klärt , nun aufbrechen zu wollen . Der Weg zu der kleinen
Eisenbahnstation ist nicht weit vom Hause , von wo der Zug
der elektrisch betriebenen Bahn von Blankenese nach
Hamburg fährt . — . . . .. .

Herr Rosenkamv erkennt es . m ietnet gründlichen Art
für notwendig , seiner Enkelin die Besitzung und das Haus
zu zeigen , das nun künftig ihre Heimat sein soll .

Elisa Berger hat wohl nie viel Sinn für Natur¬
schönheit besessen , denn sie kann die Begeisterung des alten

Herrn nicht begreifen , als er ihr von einem der breitaus -

ladenden Elasfenster des Wintergartens aus - den Blick aut
den fick unten dahinwälzenden , breiten Elbstrom meist !

Man hat einen strengen Winter hinter sich : noch schieben
stch Tausende von Eisschollen , von den ständig herein - und
binausfahrenden Damosern zermahlen . über - und neben¬
einander unh erglänzen in der Sonne . rote eine roeitz -

leuchtende . unübersehbare flache . . Denn die Ufer treten hier
hereits weit auseinander . Und wie . herrlich es hier oben erst
im Sommer ist , wenn die Ufer hier und gegenüber grüne
Laubbäume tragen und auch dieser Garten voller Blumen

bemüht sich um Worte herkömmlicher Bewunderung .
Denn im Grunde hat ., sie sich auch das Haus selbst viel
viel eleganter und gröber vorgestellt . Es batte , ruhig , em
wenig vrotzig fein dürfen ! Aber so fügt es sich in ruhigen ,
vornehmen Linien der ganzen Umgebung von Blankenese
an . das sich auf dem Süllberg mit Baumen und Garten und
schmucken Häusern über den weißen Sandstreifen am Elb -

strome aufbaut . , . .. .
Herr Rosenkamv ist innerlich ein wenig bekümmert ,

denn er hört wohl heraus , wie konventionell ihre Begrüßung
des künftigen Heims , der mütterlichen Heimat ist ! Er lagt
es sich auch nicht nehmen , sie dann in ihre beiden Zimmer
selbst hinaufzugeleiten , die he im ersten Stock , liebevoll mit
einem schönen Ausblick auf Strom und Landschaft ausge¬
wählt . bewohnen soll .

( Fortsetzung folgt )

1. u. 2. Hypothekenkapital günstig , Voll¬
auszahl . jederzeit durch d. Fachbüro f.
Hypotheken Scheller , Kleine Burgstr . 5 ,
Telefon 23559. (Unverbindl . Beratung !)

RM 2000.— Hyp . a . sol . Rentenhaus um¬
ständehalber sof . zu verk . d . Fachbüro
für Hypothek . Scheller , Kl. Burgstr . 5.

Kleineres Haus mit
Garten , evtl . Bau¬
platz , in Wiesbaden
od. Umgebung zu
kaufen gesucht . —
Angebote erbittet
A. Grimm , Essen ,
Moritzstraße 4.

Etagenhaus in Wies¬
baden zu kaufen
gesucht , evtl . Bar¬
auszahlung . Angeb .
u . M 470 an T.- V.

Spiegel der Wirtschaft . Die Deutsche
'Beamten «

Krankenversicherung V . a . E ., Koblenz a . Rh . , kann für
1941 einen beträchtlichen Neuzugang um 90 636 auf gegenwärtig
über 925 000 Versicherte buchen . Der Abgang durch Kündigung be¬

trug nur 0,94 % des mittleren Jahresbestandes . Die Bettragsem -

nahme hat sich auf 39,8 Mill . RM erhöht . Die Zahlungen für

Schäden zurückliegender Zeiträume sind beträchtlich angewachsen .
In 1941 haben sich 15 kleinere Beamtenkrankenkassen der Anstalt
angeschlosien . — Nach dem Reichsbankausweis jum
30 . Juni stellt sich die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren auf 23 089 Mill . RM . Der Umlauf
an Reichsbanknoten beträgt 20 954 Mill . RM . .

Berliner Börse vom 7. Juli . Die Märkte lagen wiederum Set
der Eröffnung schwächer . Zahlreiche Werte wurden gestrichen oder
unverändert notiert . Durch größere Verluste fielen Daimler , Ilsc -

Eenußscheine , Bahnbedarf und Dortmunder Union an . Sonst
hielten sich die Veränderungen in engen Grenzen . Jlse -Eenuß ver¬
loren 2V- % . Schlesische Gas befestigten sich um 2 % . Daimler
wurden um 2' /> % herabgesetzt , Bahnbedarf ermäßigten sich um
IV . Metallgesellschast um 1, Dortmunder Union um IV , % .

Frankfurter Börse vom 7. Juli . Harpener verloren 1 , Eesturel
und Wintershall IV «, Daimler zirka 3 % . Scheideanstalt und

Rheinmetall je 2 , Westdeutsche Kaufhof 1 % erholt . Siemens

gaben 1 % her . Renten kaum verändert . ReichsaltbeItz 1660 »

nach 166V -. Freiverkehrsaktien still und kaum verändert . Tages¬
geld V/ , % .

Neues aus aller Welt

Don Rafael de Vaya räufpert fick mehrere Male ,
während er feine weiteren Worte überlegt . Dieses Räusvern
bei ihm ist ein Zeichen , daß er sich , in einer Lage oder bei
einer Verhandlung weiß , in der er sich nicht vollkommen
sicher fühlt . . .Wir haben die Absicht , bereits morgen die
Stadt wieder zu verlassen . Don Rosenkamv . nachdem wir

hiermit heute unfern Auftrag erfüllt haben .
" sagt er . als

der alte Herr gerade eine Frage stellen will .
Herr Rosenkamv nickt zustimmend und überlegt in groben

Umriiien seine jahrelangen Beziehungen zu diesem Svauirr .
Vor Jahrzehnten hat sein Schwiegersohn . Ernst Berger ,

der unruhige , begabte Abenteurer , auf einer « udamerika -
reife an der Südspitze von Argentinien eine weit ins Meer
hinausragende Landsvitze entdeckt , die man als Insel an -
sprechen kann . Tausende , Hunderttausende , ja vielleicht
Millionen von Vögel leben , nisten und brüten hier . Meter¬
hoch bedeckt , der Dung den Streifen unmittelbar am Meer .
Er verfvricht , wertvolles Düngemittel in der alten Welt
zu werden . .

Man ersteht das Stück Land von der Regierung des
Landes zu einem verhältnismäßig geringen Kaufvieis .
chartert Schiffe und läßt die Materie nach Eurova . bringen .
Auf dem ausgelaugten Boden der alten Kulturländer er¬
weist sich dieser Guano als Düngemittel allerersten Ranges .
Die ' Landwirtschaft , der verschiedenen Länder stürzt sich auf
dieses neue Angebot . Der Hauvtumschlagshafen für Ab -
iransvort und Verteilung bleibt Hamburg . .

Der junge , unternehmende Kaufmann Ernst Berger ,
der sich gleich nach der Entdeckung mit Herrn , Rosenkamv
in Verbindung gesetzt hat und das Unternehmen in «schroung
bringt , wird bald der Schwiegersohn des Firmenchefs . Das
heißt : er macht sich einfach dazu ! Denn als er wieder ein¬
mal nach Abschluß einer Geschäftsreise die Rückkehr von
Hamburg nach Argentinien antritt , begleitet ihn ohne
weiteres die junge Elisa Rosenkamv als seine Gattin . Das
junge Paar hat sich heimlich in England trauen lassen . Da
seine Tochter ohne sein Wissen nach England gefahren ist .
steht Herr Rosenkamv vor der vollendeten Tatlache .

Er ist ein aüsgeglichener Mann von großer Selbstbe¬
herrschung . Niemand bat je ganz erkennen können , wie tief
ihn die Handlungsweise seiner Tochter verletzt bat . Aber er
beschwört keinen Familienzwist herauf . Er schreibt keine ent¬
rüsteten Briefe . Er droht nicht mit der Enterbung seines
einzigen Kindes . Nur wird der Ton seiner Briete kühl , sach¬
lich . Es ist . als ob sie gegenseitig zu einem entfernten Ver¬
wandtschaftsgrad auseinandergerückt feien .

Gewiß hat Herr Rosenkamv nte die eminente Tüchtig¬
keit seines Schwiegersohnes , seine ans Abenteuerliche
streifende Unternehmungslust , seinen Weitblick und seine
Weltkenntnis unterschätzt . . ,

Nur sein Charakter schien ihm nicht einwandfrei zu
sein . Er hat ibn als großen Don Juan eingeschätzt .

Aus diesem Grunde hat er von Anfang an für das
Eheglück seiner einzigen Tochter Elisa gefürchtet . Doch nte
hat Elisa mit einem Wort über diesen Fehler ihres Gatten
geklagt ! Verschloß sie etwaige Enttäuschungen in sich ? Oder
hat die abgelegene Lage der kleinen Kolonie den Charakter
von Ernestro Berger im Besitz von Weib und Kind anders

bis zu einet Tonne über die am Wagen angej ^ nebene Tragfähig¬
keit hinaus beladen werden . Um die weitestgehende Ausnutzung
des vorhandenen Eüterwagenraums zu ermöglichen , hat der

Reichsverkehrsminister zugelasien , daß die Reichsbahnguterwagen
im Jnlandsverkehr bis aus weiteres noch um eine Tonne mehr
beladen werden dürfen . Künftig dürfen mithin Reichsbahnguter¬

wagen bis zu 2000 Kilogramm über die ungeschriebene Trag¬

fähigkeit hinaus beladen werden . Die französischen und belgischen
Güterwagen waren bisher von einer Beladung über die -Lrag -

fähigkeit hinaus ausgeschlossen . Auch sie dürfen nach der neuen

Anordnung des Reichsverkehrsministers .künftig über diese

Grenze hinaus beladen werden : doch ist die Überschreitung der

Tragfähigkeit bei den französischen und belgischen Guterwagen auf
1000 Kilogramm beschränkt . Mit der neuen Anordnung hat der

Reichsverkehrsminister der Wirtschaft eine weitere Möglichkeit zu

erhöhter Ausnutzung der Güterwagen zur Verfügung gestellt . Auch

diese Maßnahme dient der Forderung : „ Räder müsse «

tollen für den Sieg !"

Einfamilien -Villa , Waldesnähe , 15 Zimmer ,
Küche , 2 Bäder . Wintergart . , 2 Balkone ,
Garten , sofort beziehbar , bei einer An¬
zahlung von 40 000 Mk . zu verkaufen ,
durch Bau und Boden . Immobilien ,
Dr . jur . Hermann Schmidt , Taunusstr . 13.
Telefon 27967. ____________________

Herrschaftliche Etagenvilla , am Park ge¬
legen , allem mod . Komfort . Wohnung
wird frei , bei ca . 50- bis 60 000 RM An¬
zahlung verkäuflich . Friedebach . Immob . ,
Blücherplatz 2. Telefon 23563.

Leichtsinn vernichtet acht Menschenleben . In dem kleinen spa¬
nischen Fischerdorf Chiclana de la Frontera ereignete sich ein
Ung

'
lückssall , der das Leben von acht Personen kostete . Ein Mann

hatte auf dem Heimweg vom Fußballplatz ein Mörsergeschoß ge¬
funden das er aushob und mitnahm . Im Hofe seines Hauses
versuchte er , ohne etwas von Munition zu verstehen , das Geschoß
in Anwesenheit von Bekannten und Freunden zu entladen . Es
kam zur Explosion , wobei der Leichtsinnige sowie sieben der
Heiumstehenden getötet und wettere zwei Personen schwer verletzt
wurden .

Brasilianisches Pvftslugzeug abgestürzt . „Jnformaciones mel¬
det aus Rio de Janeiro , daß das staatliche Postflugzeuß am Mon¬

tag über dem Orte Sao Eocalo im Staate Rio abstürzte , wobei
alle Insassen getötet wurden .

Löwenjagd in Pottngiefisch -Ostafrika . Wie die in Lourenzo
Marques in Portugiesisch -Ostasrika erscheinende Zeitung „ No -
ticias " berichtet , wurden die Eingeborenenstedlungen tm Ehalaua -
Eebirge seit einiger Zeil von einem Löwen heimgesucht , der mit
Vorliebe Menschen anfiel . Der Löwe pflegte nachts vor den ein¬
sam stehenden Strohhiitten der Eingeborenen zu erscheinen und
versuchte , durch die Tür einzudringen oder sich mit den Tatzen
eine Öffnung zu kratzen . In fünf Tagen tötete der Löwe zwei
Männer , drei Frauen und zwei Kinder , die er fast ohne Aus¬
nahme in ihren Hütten überfiel . Von der Polizeistation in
Namina wurde daraufhin eine Streife von sechs eingeborenen
Soldaten aufgeboten , die den Löwen mehrere Tage lang ver¬
folgte . Große Teile der Bevölkerung beteiligten sich an der auf¬
regenden Jagd . Schließlich gelang es , den Löwen zu stellen und
ihn schwer zu verwunden . Noch kurz vor seinem Tode fiel das
Raubtier über einen Soldaten her und verletzte ihn schwer .

Hochzeit , - Anzüge
verleiht Riegler ,
Mauritiusstraße 9.

Schneiderin nimmt
noch Kunden an in
und außer dem
Hause . Angeb . u .
H 493 an den T.- V.

Welcher Schreiner
fertigt Wickelkernen
an oder hat eine
gebrauchte zu ver¬
kaufen ? Eiltl Adr .
Wbd . - Sonnenberg .
Danziger Str . 25, 2

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell -
stoff -Flaum } und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden
an . Näheres bei
Bäckerei u . Kondit .
Friedrich Ott in
Wiesbad . - Biebrich ,
Rathausstraße 15.
Telefon 61116.

GESCHÄFTSANZEIGEN

„ Schmuckkästchen “ , Langgasse 9. zeigt
stets das Neueste in modernem Schmuck.
Die reichhaltige Auswahl wird Ihnen die
Möglichkeit geben , das Richtige zu fin¬
den . — Besuchen Sie uns aber mög¬
lichst in den Vormittagsstunden . Also :
, .Schmuckkästchen “ , Inhaber A. Möller ,
Langgasse 9 , gegenüber Schützenhof -
Straße , Ihre Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art . __________________________

Schreibmaschinen - Arbeiten , Adressenschrei¬
ben , Übersetzungen , Aufnahme nach
Diktat in die Maschine oder nach Steno -
Aufnahme . Geschäftszeit von 15 bis
18.30 Uhr , Fernsprecher 22035, Anruf nur
von 14 00 bis 22.00 Uhr . Diktate nur
vormittags nach Voranmeldung . Mitglied
des Fachverbandes . Amtlich zugelassene
Schreibstube . Mitglied des Reichsverb .
Mittwochs und samstags keine Sprech¬
stunde , wenn nicht Voranmeldung .
R. Reinhardt , Grabenstraße 2, 2.

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel -

transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226.___

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.__

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach-

gefcchäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Jetzt eine Frühjahrskur mit Traudt s Blut¬
reinigungstee . Merkur -Drogerie , Wies¬
baden , Friedrichstraße 9.________________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel . 59446,
23847, 23848, 23849. 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen ._______ ___

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof
Straße 27, Fernruf 59816, 27012, 27115
Möbeltransporte . Lagerung , Spedition .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohlen durch „Soltit “ I Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend !______________________

Tod dem Hausschwamm . Beseitigung auf
chem . Wege , ohne Abbruch von Mauer¬
werk . lOjähr . Garantie . F. A. Carl
Weber , Frankfurt a . M., Sandweg 6,
Gartenhaus . Ruf 46566_______________

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu bedie¬
nen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa -Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20,
Telefon 27717

lAf rtf Big ? Erica Gru ^ -Lörcher
Wwl WS ♦ 16 . Fortsetzung

HEIRATEN

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u .
kurzentschlossen
sind . Bitte ver¬
trauen Sie sich mir
an , ich stehe Ihnen
mit d. Erfahrungen
meiner 27jährigen
Tätigkeit zur Seite .
Frau Agnes Rienitz ,

Berlin , Joachim -
Friedri ehstraße 16.
Tel . 975216. Vor¬
nehmste Ehean¬
bahnung für In -
und Ausland .

Junge Dame , viels ,
gebildet , vornehme
Erseh , .musikbegabt ,
kunst - und natur¬
liebend , wünscht
Herrn bis zu 26 J .
in sicherer Position
zw. Heirat kennen¬
zulernen . Ang . mit
Lichtbild (zurück )
u . E 493 an T.- V.

Beamter (Sekretär -
laufb .) , pensions -
berecht . , ev . , 45 J . ,
jed . bedeut , jünger
ausseh . , mit größ .
Vermög . , vielseitig
prakt . veranlagt ,
wünscht hübsches
Mädel von fried¬
lich . gutem Char .
im Alter von 30 b .
38 J . zw . Heirat
kennen zu lernen .
Nur Bildzuschriften
erbeten unt . K 487
an den Tagbl .-Verl .

Jg . Mädchen , 30 J . ,
hier fremd , sucht
die Bekanntsch . ein .
soliden netten Hm .
zw . Heirat . Witwer
mit Kind nicht aus¬
geschlossen . Gefl .
Angebote u . K 493
an den Tagbl .-Verl .

TIERMARKT

Kurzhaar - Dackel , jg .
reinrass . , zu kaut ,
gesucht . Angebote
an Dr . Adams in
Bad Kreuznach ,
Dessauer Straße 6.
Telefon 2214.

Mannheimer Seiden¬
spitze . Jungtiere ,
hochedel , blüten¬
weiß , Stück 150 M.
abzugeben . Angeb .
u. H 479 an T.-V.

EAMILIENANZEIGEN

Dagmar Annelie Margret / Helga Marianne
Gisela . Wir wurden durch die Geburt
zweier gesunder Mädel erfreut . Ina Welp ,
geb . Holdau , z . Z. St . Josefs -Hospital ,
Franz Welp . Wiesbaden (Frankfurter
Straße 34) , den 4. Juli 1942.

ln großer Freude zeigen wir die glückliche
Geburt unserer kleinen Christa an .
Gretel Gottschalk , geb . Riethmüller , z . Z.
St . Josefs -Hospital , Dipl .-Ing . Fritz Gott¬
schalk . Wiesbaden (Mosbacher Str . 56) ,
den 6. Juli 1942.

Wir haben uns verjobt : Else Ruppert ,
W.- Schierstein , Dotzheimer Straße 9 ,
Wilhelm Wörsdörfer , Uffz . , z . Z. Wies¬
baden , Lorcher Straße 9. Juli 1942.

Hermann Müller , Herrenberg , Toni Müller ,
geb . Urban , Wiesbaden , Rheinstraße 123,
Vermählte . 7. Juli 1942.

«
Schwer traf mich die schmerz¬
liche Nadiridit , daß mein lieber
guter , unvergeßlicher Mann ,

mein ganzes Glück , unser lieber
Schwager und Onkel

Robert Zindel
Wachtmeister in einem Pol .- Batl .

im 40. Lebensjahr am 24. Juni an einer
schweren Verwundung den Heldentod
gestorben ist .

In tiefem Leid : Karoline Zindel ,
geb . Saueressig , Karl Saueressig ,
z . Z. im Felde , Familie August
Saueressig , Bogel .

PACHTGESUCHE

Wirtschaft od . Pens ,
außerhalb zu pacht ,
oder zu kauf . ges .
Angebote u . B 490
an Tagbl .-Verlag .

Stuck Gartenland zu
pachten oder kaufen
gesucht . Gefl . Ang .
u . B 492 an T.- V!.

Garten oder Grund¬
stück geg . Abstand
zu pachten ge¬
sucht . Langendorf ,
Rheinstraße 88.

UNTERRICHT

Wer erteilt Latein -
Unterricht für An¬
fänger ? Angeb . u .
L 493 an den T.- V.

Gestern abend in
Metzgerei Vogel in
der Wellritzstraße
rotes Portemonnaie
mit Inhalt (Unter¬
stützung ) verloren .
Geg. gute Belob ,
abzugeb . auf dem
Fundbüro .

Gold . Armbanduhr
am 23. Juni zwisch .
Eltviller Str . und
Dotzheim . Bahnhof

verlor . Geg . gut .
Finderlohn bitte
abgeben bei Stich¬
ling , Rheingauer
Straße 15.

50 RM verloren zw .
Langgasse , Markt -

u . Friedrichstraße .
Adr . im T.-V. Kb

Herren - Ring in
Blätterfassung mit
braunem Stein (ein -
gesdmitt . Kopf ) ,
viereckig , Andenk . ,
verloren . — Abxü -
geben gegen Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro .

Schlüsselbund am
6. 7. geg . 19 Uhr
verloren . Gegend

Herbertanlage . Ab¬
zugeb . geg . Belob .
Tel . 21623. Wellensittich , grün ,

am Montag entflog .
Gut sprech . , .Putzi “ .
Gegen gute Belohn ,
abzugeb . Waibler ,
Wilhelminenstr .39, 2

1/7 Skungskragen
verlor . Theater bis
Engel , Hotel Nati¬
onal . Abzugeben
Hotel National .

Altgold
J U W E L 1 ER

FRITZ

Silber LOCH
WilhelmstraBe 50

Brillanten
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22
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MIETGESUCHEROTES KREUZ

GASTSTÄTTEN

VERSICHERUNGENLICHTSPIELE

haushalt gesucht
Dixies ,

In Wiederaufführung !

6 ,

VERKÄUFE

17.45, 20, So. auch 13.30.Wo. 15.30,3

r

Er muß ;i
aneuw . Spitzen - Vu .

Männlich

2

Mensi
iQdesSaltrat -

t !

Rädern zu ,freien

Müffling -

STELLENGESUCHE

1 bl .

VERMIETUNGEN
Winkler .Part ,

KAUFGESUCHE

TAUSCHVERKEHR

THALIA

Kindern
Nauheim

Jugendliche
zugelassen

nach Bad
in Arzt -

W.
W.
w .

Häsin ,
Häsin ,

Hans

Betzel
Kastel ,

Hotel - Weinhaus Ress Hattenheim i . Rhg .
sowie auch das Restaurant Pfortenhaus¬
gaststätte Paul Ress in Kloster Eberbach
bleibt Dienstags geschlossen .

Bestecke ,
t beschä¬

mtere
gesucht .

Werke

WALHALLA
Film und Variete

THEATER • KURHAUS

Arbeiter und Arbeiterinnen für ganze und
halbe Tage , sowie 1 Hausbursdie und
1 Mann für Gartenarbeit f . sof . gesucht .
Hugo Wagner u . Söhne KG. Waldstr . 2/12 ,

l Stores , je 2 m br . ,
Radio , Anzug , Gr .
48, alles gut erh, ,
gesucht . Angeb . u .
K 464 an den TV.

Kinder - Rollbettchen ,
neu , für 41 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Hl

Du brauchst es
heute vielleicht

ese nicht so nötigt

Sältratadäserlösen -
- de Bad für ange -

strengte und müde
Füße muß heute

DRK. Bereitschaft (m) Wiesbaden 1, Mitt¬
woch , den 8. Juli . 20 Uhr : Antreten
Alarmplatz (Hof „Altes Museum " ) . Voll -
zähiiges Erscheinen .

I bis 4 alte Tisdie
ä 10 Mk ., 1 schöne
lange Bank mit
Rohrgefledit 30 Mk .
zu verk . Müller ,
Parkstraße 24.

ges . Bartels ,

(alle 1 Jahr alt ) ,
de zu drei einzelne
Ställe , zusammen
für 160 Mk . i. A.
zu vk . v . 18 Uhr ab
Eberbacher Str . 21 ,

Hausmeister -Ehepaar
od . Frau f. Villa ,
sch. Südlage , ges .
Für l -Zim .-Wohng .
m. Bedien . d .Zen -
tralhelzg . u . Haus¬
arbeit übern , werd .
Beste Ref . erforderi .
Ang . u . E 492 TV.

Seite 6 Nr . 156

StadivSiffter
Anerkannte

Rundfunkinstandsetzungs -
Werkstätte

Kirchgasse 22

In Erstaufführung :

Erbin vom

Rosenhof
nach einem Singspiel v . Georg Quer !

Spielleitung : Franz Seitz .
In den Hauptrollen :

Hansi Knotek , Paul Klinger ,
Trude Haefelin , Gust Waldau ,
Sepp Ries , Rudolf Carl , Hans
Seitz , Leo Peukert u . a .

Jugendliche nicht zugela * en .
Auf der Bühne : 2 Junglas . Artisten

von Weltruf .
15, 16.50, 20 Uhr , So. auch 15 Uhr .

■ alkoholarm
■

vitaminreich (B)

z. ZI. nicht immer und überall

zu haben . Wir bitten um Ver¬

ständnis dafür , — Alleinherst .:

kaufen ges . Adolf
in Mainz -

Gute rhaltene Bücher ,
wie g. Literatur ,
Frauen - , Abenteuer -
u. Kriminalromane
sowie Karl -May -Bd.
zu kaufen gesucht .
Emst Reisbitzen .
Bingen/Rhein .______

u JV -

«pr altem für Sol¬
daten , Rüstmfgsnfbeiter und all jene
verfügbar yin , deren kriegswichtige
Pflichterfüllung langes Stehen Oder
vieles taufen erfordert . Verzichte
darum . Wenn Du nicht zu diesen1 " auf dielieb -

Taunusbund . Zweigverein Wiesbaden EV.

Sonntag , den 12. JuU . Hauptwanderung :
Wiesbaden . Trompeter - Weg . ld3te1" '
Niedernhausen . Abmarsch 7,30 Uhr Ecke
Taunusstraße/Geisberg .

Küchentisch , gebr . ,
gr . , 1,50 X 0,80 m .
für 20 Mk . zu vk .
Bierstadt , Vorder¬
gasse 13, Laden .

anstalten usw .) , .
b) Haushaltungen (private Verbraucher ) I
erlassen Hiernach darf Brennspiritus an gewerbliche Klein - I

verbrauchet nur noch gegen Bezug . bereAt ^ ssd ^ nmd

an Haushaltungen nach Eintragung in eine bei den Verkaufs

Mellen ausliegende Kundenliste gegen Aushändigung eines I

Ä
“ nÄ ' ÄÄrdn ^

ÄÄTeSÄäS Vd

Reichsmonopolvcrwaltung für Branntwein oock keine ent¬

sprechenden Vereinbarungen getroffen sind , unmittelbar durch

HauÄakungait.eldie Brennspiritus für Koch - und Beleuditungs -

zwecke benötigen , können sich in die in den einschlägigen
Einzeihandelsgesdiäften ausliegenden Kundenlisten bis 15. Juli

Wiesbaden^
6

Bad Schwalbadi , Rttdesheim . St . Goarshausen ,

De
”

Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , Der Landrat des

Untertaunuskreises , Der Landrat des ^ ingaukreiE . Der

Landrat des Kreises St . Goarshausen — Wirtsdiaftsamter .

Uia -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Einer der besten George - Filme . Heute
Dienstag , letzter Tag : „ Hochzeit auf
Bärenhof “ . Ein bedeutender Ufa -Film
mit H . George , Jlse Werner , P. Wegener ,
Ernst v . Klipstein . Spielleitung : Carl
Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat “ er¬
weckt C. Froelich mit diesem nach einer
Novelle von Sudermann gestalteten Füm
tiefste Eindrücke . Nicht für Jugendliche .
Wo . 15.15, 17.45, 20 Uhr . So. 13.30 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ab Mittwoch in Wiederaufführung „ Land
der Liebe " , mit Gusti Huber , Albert
Matterstock , Oskar Sima . Ein märdien -

haftes Filmspiel voller Schönheit , Froh¬
sinn und beschwingter Anmut . Nicht
für Jugendliche zugelassen . Wo. : 15.30,
17.45 , 20 Uhr , So . : auch 13.30 Uhr .

Walhalla - Theater , Film u .Varietö .
In Erstaufführung : „ Erbin vom Rosen¬
hof “ , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Franz Seitz . In den

Hauptrollen : Hansi Knotek , Paul Kirn-,
ger . Trude Haefelin . Gustav Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl , Hans Seitz , Leo
Peukert u. a . Auf der Bühne : 2 Junglas ,
Artisten von Weltruf . 15. 16.50 und

20 Uhr . So. auch nach 13 Uhr . Jugend¬
liche nickt zugelassen .

Thaüa - Theater . Kirchgasse 72 .
In Wiederaufführung : „ Seme Tochter
ist der Peter “ , mit Carl Ludwig Diehl ,
Olga Tschechowa , Maria Andergast ,
Faul Hörbiger , Traudl Stark . — Som-

mersonne , Bergwelt , Urlaubsfreude
Kinderlachen und ein bißchen Liebe
sind die Elemente dieses herzerfreuen¬
den Filmes . Die deutsche Wockensckau .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
Wo . 15°,30, 17.45. 20 Uhr . So. auch

13,30 Uhr .
Film -Palast , Schwalbacher Str .

spielt heute , Dienstag , und morgen ,
Mittwoch , 15, 17.30, 20 Uhr - nur diese
beiden Tage — den Großfilm : „Das

große Abenteuer “ nach dem Roman

„ Mädel , warum fährst du nach Berlin ,
von Harald Baumgarten . In den Haupt¬
rollen Maria Andergast , Albrecht Schoen-

hals , Charlotte Susa . Aus dem Inhalt :
Die Liebe eines kleinen Mädels — Die

Intrigen einer großen Diva — Die Ver¬
brechen New Yorker Gangster — werfen
Licht und Schatten auf das Leben eines

. Mannes . — Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

Personenwagen ,
mögt . Kabriolett ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 492 TV.
Einspänn .-Jagdwag . ,
oder ein Halbver¬
deck , desgl . eine
gebr . Patentachse
mit zwei einwand -

straße 2. Tel . 42458
Damen - Fahrrad ge¬
sucht , auch ohne
Reifen . Angeb . an
Franz , Johännis -
berger Straße 9, 3.

D.-Fahrrad zu kauf ,
gesucht . Angebote
u M 491 an T.- Vl .

Elektr . Bügeleisen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 477 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten (Korb ) evtl ,
mit Zub . zu k . ges .
Angeb . G 467 T.- V.

Fahrrad sucht Wa-
lenda , Wiesbaden ,
Adelheidstraße 96.

Büfett . 1,50 m lang
'
,

gut erhalt . , dunkel ,
zu kaufen gesudit .
Angebote u . A 921
an den Tagbl .-Verl .

Eiskasten oder Eis -
sdirank zu k . ges .

i Ang , u . S 491 TV.
l Korbmöbelgarn ., gut

erh ., zu kauf . ges .
Ang , u . G 473 TV.

Sprungrahmen (Ma¬
tratze ) , evtl . ganz .
Bett zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .

I M 489 an den TV.
I 1 Kopfkissen , mögi .
I Daunen , Bettücher
I und Kissenbezüge ,
I alles gut erhalten ,
I zu kaufen gesucht .

Ang, u . K 491 TV.
I Perserteppich bezw .
I Brücke , gut erhalt . ,
I von Privat gesucht .

Ang , u . G 477 TV.
I Roßhaare u . Matt . ,

wenn auch Drell
beschädigt , u. Fern¬
glas , gut erh . , mit
Futteral gesucht .
Peter , Blücher -
straße 6 . Gartenh .
Telefon 2924| .

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5

ler odT2er Faltboot ,

Zimmer , möbl ., in |
Privathaush . , evtl . I
mit 2 Betten , ges . |
Angeb . unt . H 485 I
Tagbl .-Verl . erbet .

Zimmer , gut möbl . , |
mit Frühst . , Nfrhe
Bahnhofstr . 1 8" . I
Ang, u . W 478 TV.

Zimmer , möbl . , von I
Herrn sofort z. m.
gesucht . Angeb . u .
E 480 an den TV.

2 Zimmer , leer , oder
Teilwohn . z. m . g- |
Ang , u . E 488 TV. <

2 leere Zim . gesucht .
Heiz . , Wasser , sch .
Lage bevorz . Ang .
u . M 47$ an T.-Vl .

Mansarde , leer , hzb .
Geg Sch. Aussicht ,
sofort zu miet . ges .
Kurowsky , Schöne
Aussicht 43.

------- ----- -
Bades zugunsten der05 , die « zur
Erhaltpng ih’ttr I êisitmgsfahigkeit
Graupen . D,ü Saltrat besitzt

1 P. Damen - Sdiuhe ,
neuwert . , Gr . 37 ,
gegen gleichwertige
Gr . 38 zu tausch ,
bei Wurm , Oranien -
straße 23, Hth .

1 P. Arbeitsstiefel ,
stabil , neuwertig ,
Gr . 42, gegen ein
Paar guterhaltene
Stiefel oder Halb¬
schuhe , Gr . 42 , zu
tauschen . Adr . im
Tagbl .- Verl . Hm

Kurhaus . Mittwoch , 8. Juli , 11.30 Uhr :
Konzert Brunnenkolonnade . 16.00 Uhr :
Konzert . Leit . : Ernst Sdialck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Residenz -Theater , Telefon , 27506 .
Donnerstag , 9. u. Freitag . 10. Juli , 19-3°
Uhr , 2tägiges Gastspiel Kammerschau¬
spielerin Hilde Wagener vom Burgtheater
Wien mit eigenem Ensemble in „ Hedda
Gabler “ von Henrik Ibsen .

Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 .
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr : „ Die Julika “ . Paula
Wessely , Attila Hörbiger , Gina Falken¬
berg , Fred Hennings . Regie : Geza von
Bolväry . Dieser Tobisfilm erzählt die
Geschichte eines kleinen Bauernmädels ,
das mit großer Liebe an seinem Guts -

herrn , einem verarmten Offizier , hangt
und in einer Zeit voller schwerer
Kämpfe und Nöte mithilft , das völlig
verschuldete Gut wieder aufzubauen und
das dann endlich zum Herzen des ge¬
liebten Mannes findet . Jugendliche av
14 Jahre zugelassen . ____

Capitol , am Kurhaus , Tel 22266 .
Wo . 15.30 , 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20 ,
17 40 20 Uhr . Eines der schönsten Lust¬

spiele ist „ Diskretion Ehrensache “ . Hell
Finkenzeller , Ida Wüst , Fita Benkhoff ,
Ralph Arthur Roberts , Theo Lingen ,
H . Holt . Paul Henckels , Rud . Platte ,
Hans Hermann Schaufuß , Kjirt Seifert .
Nicht für Jugendlichei

1 V5O.

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing. Ernst Wortmann . Wiesbaden , See¬
robenstraße 22. _______________

Zimmerpoliere . Eisenbetonpoliere u . Schacht -
meister für größere Eisenbeton - u . Erd -
arbeiten im besetzten Frankreich sofort
gesucht . Anfragen mit Lohnansprüchen
und Angaben des frühesten Eintritts -
termins erbeten an : Julius Berger , Tief¬
bau AG ., Zweigniederlassung Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 38, Telefon 28990.

Zimmerer , Einsdialer und Diesellokführer
für größere Eisenbeton - und Erdarbeiten
im besetzten Frankreich sofort gesucht .
Anfragen mit Lohnansprüchen und An¬
gaben des frühesten Eintrittstermins er¬
beten an : Julius Berger , Tiefbau AG .
Zweigniederlassung Wiesbaden , Wilhelm¬
straße 38, Telefon 28990.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Karfrtffpiversorcunc In der Woche vom 6. bis 11. Juli sind an I

die Inhaber des
‘

neuen Bezugsausweises für Speisekartoffeln
nicht drei Pfund , sondern fünf Pfund Speisekartoffeln für jede

versorgungsberechtigte Person auf den Abschnitt 2 auszugeben .
Soweit8 Verbraucher die ihnen auf den Abschnitt - seither zu¬

gebilligten drei Pfund Kartoffeln bereits eingekauft habe „ ^
ihnen die Unterschiedsmenge von zwei kkund auf Antrag durck

den Kleinverteilcr nachzuliefern Um diesen

richtig zu erfassen , ist es erforderlich , daß die Kleinverteller

d
"

mit fünf Pfund belieferten Abschnitte 2 von Jetzt ab durch

ein besonderes Merkmal kennzeichnen .
Wiesbaden 6. Juli 1942. Der Oberoürgermeister , Ernahrungsamt

Verbrauchsregelung für Brennspiritus . Die Reichsmonopolverwal -

tung für Branntwein hat mit Zustimmung des Reichswirt

Schaftsministers eine Regelung über die Verteilung und den

I a)eZgewVeOrbli* enKleinverbraucherund freie Berufe (Industrie ,
Gewerbe staatliche und kommunale Dienststellen , Kranken -

Brief marken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56 , Telefon 26683.

Piano , neu oder sehr gut erhalten , sofort
zu kaufen gesudit . Angebote u . G 491
an den Tagblatt -Verlag . ___________

Akkordeon , neu oder gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angeb . an Frau Zimmermann ,
Wiesb .- Sonnenberg , Danziger Straße 25.

Personenkraftwagen , nur stärkere Typen
über 2300 ccm Hubraum kaufen laufend
„ Ahag " , Automobil - Handels - Gesellschaft ,
Bremen , Walsroderstr . 9/15 , Ruf 84091.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816.

näpfe , 1
auch leicht
digt , für
Kantine
Chemische

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Der Hinweis der Tageszeitung auf die

diesmalige Wochenschau und deren Be¬

deutung veranlaßt uns , diese neueste
Wochenschau : „ Die Eroberung von
Tobruk " und der „ Kampf um Sewasto¬
pol “ , zusammen mit der vorhergehenden
Wochenschau , in zwei Sonderveranstal -

tungen Donnerstag und Freitag , 14 Uhr

(Kassenöffnung 13.30 Uhr ) , zu ganz
kleinen Preisen (Erwachsene 30 Pfg . .
Jugend bis 14 Jahre 15 Pfg .) zu zeigen .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenoffnung 10.30) ,
des großen Erfolges wegen Wiederholung
des Programmes : „ Wir erinnern uns

gern “ , mit Adele Sandrock , Renate
Müller , La Jana , Ralph Arth . Roberts ,
Rudi Godden , Fita Benkhoff , Hilde
Hildebrand , Zarah Leander , Mady Kahl ,
Lizzi Waldmüller , Hans Albers , Willy
Forst , Gustav Gründgens , Jupp Hussels .
. . . Und Allerlei aus aller Welt . Ferner
im Programm : „ Die drei Smaragde ,
ein lustiger Kurzfilm , und der Olympia -
Kulturfilm : „ Höchstes Glück der Erde ,
auf dem Rücken der Pferde “ . Dazu die
neueste Wochenschau .

1- 2- Zim .-Wohnung
sofort oder später
in ruhigem Hause
gesucht , Angebote
u D 469 an T.- V-

2—3- Zim .- Wohnung ,
zu mieten gesucht .
Pr . b. 100.- . Wenn
mögl . in der Nähe
des Deutsch . Theat .
Angebote u . K 426
an den Tagbl . -Verl .

2—3- Zim .- Wohnung
gesucht . Angebote
u , M 479 an T.- V.

2—4-Zim .- Wohnung
mit Küche u . Bad ,
evtl . Zentralheiz . ,
bis zu 120 Mk. , so¬
fort oder später
gesucht . Angeb . an

। Moerler , Kaiser -
Friedr .- Ring 21, 3.

3- Zim .-Wohnung m.
Mans . , Küche und
mögl . auch Bad u .
Zentr .- Hz . , in gut .
Wohnl . , v . Pension ,
z 1. 8. od . sp . ges .
Ang , u . D 492 TV.

I 3- Zimmer -Wohnung
I mit Küche und Bad
I sof . gesucht . Evtl .
I gl . Wohnung im
I Neubau in Wetzlar
I im Tausch . Angeb .

Ä5T16 . Juli 1942, vormittags 11 Uhr , wird an der Gerichtsstdle
^

Gerichtsstraße 2, 2. Stock . Zimmer 98 die .n W - Erbenheim

belegene Wiese , Bahnhofstraße , Kartenblatt 10, ParzeHen -Nr .
105/1072 etc . , groß 6,04 a , zwangsweise zum Zwecke der

Aufhebung der Gemeinschaft versteigert . Eigentümer : Ehe¬

frau des Kaufmanns Hans Otto Keil , Emmy geb . Weyer in
Wiesbaden -Erbenheim . Höchstpreis 1812.— RM.
Wiesbaden , Amtsgerldit 6a . I

Am 16. JuU 1942, vormittags 9.30 Uhr , wird an der Gerichts - I

stelle , Gerichtsstraße 2, 2. Stock , Zimmer 98 , die im Grund¬
buch von Sonnenberg . Band 50 . Blatt 1351 eingetragenen Grund¬
stücke : Kartenblatt 16, Parzelle 219 , Wiese Allersberg ; Karten¬
blatt 16, Parz . 218, Wiese Allersberg ; Kartenblatt 16. Patz . I

303/267 , Wiese Gartenstraße ; Kartenbl . 16, Parz . 306/226 etc . , |
Wiese Gartenstraße : Kartenblatt 16, Parz . 288/229 etc . , Wiesel

Gartenstraße ; Kartenblatt 16, Parz . 289/223 etc . . Wiese da¬

selbst ; Kartenblatt 16, Parzelle 290/223 , Wiese Allersberg ,
zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft

versteigert . Eigentümer : Büglerin Sofie Brust zu Wiesbaden -

Sonnenberg und 7 Miteigentümer zu je % Anteil . Höchstpreis
zusammen 2216.— RM. Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 16. Juli ’ 1942, vormittags 10 Uhr wird an der Gerichtsstelle , I

Gerichtsstraße 2 , 2. Stock . Zimmer 98 . das in Wiesbaden , Jahn -

straße 14 belegene Wohnhausgrundstück zwangsweise zum I
Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft versteigert . Eigen¬
tümer : Schuhmachermeister Karl Rossel zu Wiesbaden und die I

Eigentumserben seiner verstorbenen Ehefrau Appolonia , geb . I

Senft , in Wiesbaden . Höchstpreis 16 000 .— RM-
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Ausgabe von Salzheringen auf den mit Aufdruck , ,EA Stadt
Wiesbaden “ versehenen Abschnitt N 32 der rosa imd blauen
Nährmittelkarte 38 und gegen Abstempelung des Feldes K 1
auf der Rückseite des orangefarbenen Haushaltsaaswelses |
durch die Fischverkaufsstelle . Die Ausgabe erfolgt Mittwoch ,
den 8. Juli 1942, nur in der Nummernreihe der Fischkarte bei :
Dienst . A. : 834—1250; Dienst , H . : 3483—3743 ; Fleisch :
5643—9963 ; Fridtels : 11 743—13 863 ; Prickel jun . : 48 139 bis
48 957 : Hench : 22 703—23 053 : Neuser : 27 463—27 693 ,
Nordsee : 31 879—33 317 ; Schaaf : 40 715—41 071 ; Schläfer :
42 987—43 229 ; Wolter : 45 055—45 331 ; Berg : 52 169—52 502 ;
Paulus ■ 53 825—53 986 : Korn : 55 169—55 502 ; David : 57 273
bis 57 658 ; Schröder : 59 799—59 947 : Neuhaus : 61 639 bis
61 707 ■ Fechter : 63 859—64 037 ; Stiehl : 65 823—65 983 ; Kruger :
68 623—68 683 ; Jeckel : 70 181—70 270 : Reinemer : 71 733 bis
71 848 ; Klepper : 44 157—44 234 ; Veite und Lambrith : am

I Ausgabetag wird aufgerufen . Weitere Nummernaufrufe er -
I folgen morgen . Einpackpapier und Gefäße sind unbedingt mit¬

zubringen . Verbraucher , die bei keinem Fischgeschäft einge -
I tragen sind , erhalten die Salzheringe in der Woche ab
I 13. Juli 1942. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Mann , zuverlässig ,
sofort gesucht zum
Ausfahren e. Dame
Mainzer Str . 60 , P.

Hauadiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx
Mann f. Kellerarbeit ,
u. Botengänge v .
Weinhandlg . ges .

Ang , u . K 494 TV-

bluse , Gr . 44 , 45.- ,
all . guterh . , z . ver¬
kauf . Anzus . zw .
15 u . 20 Uhr . Ber -
nartz , Hermannstr .4

Sommerkleid ,schwz .-
weiß Gr . 42 , reine
Seide,30 .- , Angora -
Wollblusc , Gr . 42,
20.- , all . guterhalt ,
zu verkauf . Adr .
im Tagbl .-Verl . Hn

2 Damenkleider , Gr .
42, bunt 35.- , dbl .
40 .- zu verk . Nero -
straße 28 , 1.

Baby - Kleidung bis
1 Jahr von 50 Pf .
bis 7 Mk .. 2 D .-
Kleider 3 u . 9 Mk .,
Blusen ä 3,50 Mk .,

I 2 n . Pullover Stck .
5 Mk ., 2 Kd .- Kid .
2.50 u . 4.50 Mk . f .
10- 12, Matrosenbl .
4 M. , a . g. e „ vk .

I Grabenstr . 24 , 3.
I Nachthemd , neuw .,
I eleg . , 25 Mk . verk .
I Nur zw . 3 u . 5 U.
I Adr , im T.- Vl. Hp
| Damenschuhe , weiß ,
I Leder , Gr . 38 , 7.- ,
I D .- Schuhe . schwz . ,
I Gr .36, 5- , sehr gut
I erhalten , zu ver -
I kauf . Adresse im
I Tagblatt - Verl . Hk

I Sofa , sch . , 100 Mk.
1 Johannisberger Str .
I Nn 5 , Hths . 3 r .
I Eis .- Bettet ., schwer ,
I Mt erh . , z . Preise
I von 25 RM zu ver -

■I kaufen . Schlichter -
I Straße 13, 1. Stock .

1 P . Wildlederschuhe
gut erhalt . , ackwz, ,
Größe 39, gegen
gieickwert . Schuhe
mit hohem ge¬
schweiftem Absatz
oder Sportschuhe ,
Gr . 38, zu tausch ,
gesucht . Angebote
u . S 492 an T.-Vl .

Halbschuhe , neuw .i,
Gr . 38 , zu tausch ,
gegen Gr . 39 , Ang .
u . D 493 an T.-Vl .

Schuhmacher - Nähm . I
und Klebepresse I
gesucht . A. Hardt , I
Wiesbad .- Bierstadt .
Ellenbogengasse 13.

Waschmaschine zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . K 492 TV.

Heizkissen zu kau/ ,
gesucht . Angebote
unter L 464 T.-Verl .

Hotelporzellan wie
Teller , Tassen , Eß -

Handkoffer , größ „ I gut erhalten , zu
gut erh . . zu k . ges . I kauf , gesucht . An : .
Ang . u . B 493 TV. I u. T 470 an T.-Vl .

Zimmer , möbl . , zwei !
Betten , evtl , mit I
Küche zu vermiet .
Röderstr . 20, 1. 1.
Nach 19 Uhr .

Zimmer , leer , zu
vermiet . Hermann -
straße 23 , 3 rechts .

Mansarde , möbliert ,
m. Kochgelegenheit
zu vermiet . Kaiser -
Friedr .- Ring 29, 3.

Mansarde , freundlich
möbl . . Stadtmitte ,
an ordentl . berufst .
Fräulein zu vertn .
Adr , im T.- Vl. Ho

Lagerraum , groß ,
trocken , zu verm .
Mühlgasse 9.

1 Zimmer u . Küche
Hths . , P„ (Scham¬
horststr .) z . verm .
d . Georg Bickel ,
Hausverwaltungen ,

Gr . Burgstraße 13.

1 Zimmer u . Küche,
klein , zu vermiet .
Karls » . 2, Part .

Wohn -Schlafzimmer ,
sehr gut möbl -, an
ölt . Herrn zu vm .
Adr , im T.- Vl. Gr
2 Einzel - Zimmer ,
gut möbliert , frei .
Adolfstr . 10. Part .

Zimmer , möbl . . In
Villa , an berufs¬
tätige Dame z. ver¬
miet . Nerotal 37, 2.

SSjähr . Frau sucht
3 Std . Beschäftig .
Ausf . Angeb . erb .
u , H 482 an T.-Vl .

Männlich

Junger Mann sucht
Stelle als Bürobote
oder Pförtner . Ang .
u . G 693 an T.- Vl .

Herrenuhr zu kauf . I
gesudit . -— Eller ,
Wiesbaden - Igstadt ,
Bierstadter Str . 16.

Jagdglas la Qualität
zu kaufen gesucht .
Angebote u . L 492
an den Tagbl .- Verl .

Briefmark . (Samm¬
lungen ) ftnmer bar¬
zahlend zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . , von 1924
b 1939. Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16. Femr . 28545

Albert , W.- Blebrich
Ruf 61051 .________

Email !. Badewanne ,
Gasbadeofen und
Waschbeck . gesucht !
Taunusstraße 4 , 1.

Küchenherd , weißt
gebr . , aber gut er¬
halten , sofort zu
kauf , gesucht . Ang .
u . M 473 an T.- V.

Gartenschlauch zu
kauf , gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Gn

Pissoir -Feuerton -
Stander , gut erhal¬
ten , Stück zu 20.—
abzugeben . — Cafd
Maldaner , Markt¬
straße .

Weiblich

Frauen od . Mädchen ,
auch Halbtagsarbeit
stellt sofort ein
Matratzenfabrik
Holighaus , Wies¬
baden , Waldstr . 56
Telefon 23422.

Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei

Bad Nauheim , Kur -
straße 11._________

Wirtschafterin in ge¬
pflegt . Haushalt zu
alt . pflegebed . Dame
sofort gesudit . An -
gcb . u . H 477 TV.

Frau , ältere oder
Fräulein zu leicht . .
Pflege bei älterer
leidender Dame f .
ganz gesucht . Näh .
Kapellenstraße 44 ,
2mal klingeln .
Hausgehilfin , tüchtig
u . zuverl . , in ge¬
pflegten Haushalt
ges . Wels -Mayer
Mainzer Straße 34.

Hausgehilfin , eventl .
Haustochter für ge¬
pflegten Etagen¬
haushalt in Dauer¬
stellung gesudit ,
möglichst aus Wies¬
baden . Dr . Schröder
Adelheidstraße 34.

L Verkäuferin und I-------- - - ~ ,
zuverlässig und selbständig , frühere j
Filialleiterin u. dgl . bevorzugt ; ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
zuckt , Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraßp .

Dame oder Herr , medizinisch od . chemisch
vorgebildet , v . hiesig , pharmazeutischer
Fabrik ganz - oder halbtagsweise ges .
Angebote unter A 928 an Tagbl .-Verl .

Stundenfrau oder Mädcken ab sofort für
morgens gesucht in Etagenhaushalt ,
3—4mal wöchentlich . Wiesb .- Sonnenberg ,
Danziger Straße 25. 2.

Frau Dr .

Astoria . Bleichstr . 30 . TeL 25637 .

„ Der Fall Deruga “ . Willy Ritgel ,
Dagny Servaes , Gg . Alexander , Geral¬
dine Katt , Käthe Haack . Ein junges ,
charaktervolles Mädchen stellt sich mutig
an die Seite eines Mannes , der einer
furchtbaren Tat angeklagt wurde , kamptt
einen hartnäckigen Kampf — und er¬
kennt schließlich , daß ihr Beweggrund
nicht allein der Glaube an eine gerechte
Sache , sondern das ( Gebot ihres haben¬
den Herzens war . — Nur drei Tage !
Nicht für Jugendliche . Wo . 15.30 17.45.
20 Uhr . So . 13, 15.20, 17.40 und 20 Uhr .

Union -Theater , Bheinstraße 47 .
„ 12 Minuten nach 12 mit Geraldine
Katt , Rene Deltgen . Rudolf Platte , Carl
Raddatz .__

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Weiss Ferdi in „ Alles wegen dem Hund -

Jugend hat Zutritt .

Luna - Theater , Schwalbacher Str .
Lotte Rausch , Fritz Kämpern , Rene

Deltgen , F. Marian in „ Nordlickt .

Park - Llehtsplele Wiesb .- Biebrkh :
Bis heute verlängert „ Anuschka . tin

. Mädchenschicksal von Opfer , Leid und
Liebe . Jugendliche haben keinen Zutritt .

Beginn : Wo . 20 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .

„ Anschlag auf Scbweda “ .

VEREINSNACHRICHTEN

3—4- Zim .-Wohnung
rechts der Taunus¬
straße ges . 3-Zim .-
Wohnung , Erdge¬
schoß m. Z.-H. k
evtl , in Tausch ge¬
geben werden . Ang .
u . M 474 an T.- V.

Höh . Staatsbeamt .-
Wwe . s . als Dauer¬
mieterin leeres Zim .
mit Verpflegung od .
kl . Kochgelegenheit
in gutem Hause .
Angebote mit Preis |
u . A 931 an T.-Vl .

Wohn - u . SdilafzinT .
(möbl .) , in Biebrich
in gutem Hause ,
Nähe Kalle , von

’ Ehepaar gesudit .
Ang , u . S 493 TV.

Sdiw . gold . Ring
m. gr . Stein (Bose )
für 1030 Mk . abzu -
geben . Mittags zw .
1 % bis l 'A Uhr .
Götze , Zletennng 4
2 Stck . redits .

Crepe - de -Chine -KIeid
rein seid , gelbl . ,
Gr . 44/46 . 75 Mk .,

DKW .-Behelfsllefer - I
wagen mit An - 1
hänget , in fahr - 1
bereitem Zustand , I
zum Taxwert zu I •
verk . Karl Witte .
Moritzstraße 7. |

Zwillingswagen , neu I
m. Ma » , u . Gummi¬
reifen für 95 Mk .
zu verk . Heins diel , I
Steingasse 12, H . 11

Kinderwagen , mod .,1
30 Mk ., schön . D .- I
Kleid 40 Mk ., Hm .- I
Uhr , 13 Steine , I
reparaturbed . , 20.- , I
2 Oelbilder , Stück I
10 Mk . zu ver - 1
kaufen Römer - 1
berg 14, Hth . 1 Iks . 1
Wäschemangel mit I
eisern . Untergestell I
20 Mk ., emailliert . I
Bidet , ganz neu , m . I
eisernem Unter - 1
gesteh , 20 Mk ., ver - 1
stellt ». Krankenbett - I
Tischchen mit eis . I
Untergestell , audi I
als Schreib - oder I
Lesepult z. benutz . I
40 Mk ., neuer Blu¬
mentopf zum Ein¬
pflanzen , Ton , 38
cm Durchm ., Höhe
27 cm , 4 Mk. Adr .
im Tagbl .-Verl . Hr

2 Türen u .
' 1 Fenst .

für 30 Mk . zu ver¬
kaufen . Emser

Str . 47 , P„ 17 Uhr .
■ Hasenstall , 4 gr .Gef . ,

Weiblich

Dame , perfekt in
Stenographie , und
Maschinenschreiben ,
sucht für 2 oder
3 Nachmittage in
der Woche Beschatt .
Angebote u . F 493
an den Tagbl .-Verl .

Krankenversicberoog im Kriegei Ob Frieden
oder Krieg . Krankheiten und Unfälle l
kommen mit ihren Sorgen und Kosten |
stets unangemeldet . Im Kriege aber I
ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten Familienober¬
hauptes , sich und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfalle zu schützen durch
den sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 3.30
RM an . Verbilligung durch Beitrags - Rück -
gewährl Für Versicherungen , die wäh¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir in den letz¬
ten Jahren jeweils 4 « Monatsprämien
zurückvergütet . Vereinigte Krankenver¬
sicherung A.-G. , Wiesbaden . Kranzpl . 1.
Tel 27882 Dir . Freiherr v Massenbach

STELLENANGEBOTE

Sommerkleider , gut
erhalten , Größe 46,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 492 TV.
D.-Obergangs - Mant .
Größe 50, und H .-
Übergangs -Mantel ,
sowie Anzug , Gr .
50, alles gut er¬
halt . , z. kf . ges .
Ang , u . M 480 TV.

Damen - Stanb - oder
Regenmantel , hell ,
gebr . , Gr . 42/44 ,
sowie 1 Paar blaue
Dam .-Lederschuhe ,
Gr . 38, zu kauf ,
gesucht . Angebote
u , A 936 an T.-V.

Herren -Anzug , Gr .
48-50, H.-Ueberg .-
Mantel , D.- Winter -
mantel , Gr , 46 , all .
gut erb . , aus gutem
Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
B 479 an den T.-V.

Schlaf zim . , 2bettig ,
I gut erh . , mit Matt .
I zu kaufen gesucht .
I Wittlich , Sdiützen -
I hofstraße 16, Part .

AHeinmädcben,Tages¬
mädchen od . Putz - 1
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

an Wiesbadener
Eisengießerei , Post¬
fach 63.

2- 3- Z.- Wohn ., möbl .
mit Bad u . Küche
für längere Zeit v .
Dipl .- Ing . gesucht .
Ang . u . H 492 TV.

Zimmermädchen ge¬
sudit . Hotel Pariser
Hof .

Mädchen od . Frau ,
zuverläss . , für den
Haushalt evtl , auch
nur bis über Mit -

3 -Zimmer -Wohnung
von Beamten ges .

i Ang . u G 492 TV. I

Bahnhofstr . 13.
Hilfe , im Haus - 1

halt bewandert , 1
wird für einige
Stunden des Tages
gesucht bei Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1-

Stundenfrau f . drei¬
mal 2 Stunden
wöchentl . f . Privat¬
haushalt gesucht .
Erhärt , Kaiser -
Friedrich -Ring 62 ,
Parterre ._____________

1

Stundenfrau , 3—4X
wöchentl . morgens
gesucht . Zu melden :
Bierstadter Str . 15,
1. St , Tel . 28836 .

Putzfrau 2- bis 3mal
wöchentl . ges . Zeit
nach Vereinbarung .
K.-Friedr .- Rlng 1,
1. Stck . r . Z. Hause
13- 15 u . 19-20 Uhr

Putzfrau , sauber , f .
jeden Freitag nach¬
mittag ges . Bahn¬
hofstraße 14, 2.

wunnun «

Tausche meine 1 gr .
Zim . und Küche in
Koblenz gegen 1 b .
2 Zim . u . Küche in
Wiesbaden . Angeb .
u , T 493 an T.- Vl .

Tausche an Beamten
2 % -Zim .- Wohng . ,
freundl . Lage , in
Bremen . Suche 2
gr . leere Zim . m.
Kochgelegenheit od .
ähnl . in Wiesbad .
Angeb . m . Besdir .
u . Preis an Spann¬
hacke in Bremen ,
Meyerstr . 192.

Tausche schöne 3-Z.-
Wohnung , Nähe
Rheinstraße , gegen
ein kl . Häuschen .
Angebote u . L 479
an den Tagbl .-Verl .

4 Zimmer u . Küche ,
Dachw . , 3. Stock ,
geg. 2-Zim .- Wohn . ,
Vdhs . , zu tausch .

I ges . Friedridistr .50,
I 1. Stock bei Ach.

Tausche schöne 2- Z.- I
Wohn . , 1. St . , nahe I
Städt . Krankenhaus , I
gegen 2—3-Zimmer - 1
Wohn . , n . Platter 1
Straße . Angeb . u . 1
M 493 an den T.-V. 1

Tausche schöne 3-Z .- 1
Wohn , im Parterre , 1
Nähe Rheinstraße , I
gegen 2—3-Zimmer - I
Wohn ., ev . Front¬
spitze . Angeb . u . 1
S 479 an den T.-V. 1

SVi - Zim .- Wohnung 1
in Hamburg , mit 1
Zentralheiz ., Bad , 1
warm . Wass . , geg . 1
3—5-Z.- Wohn . in 1
Wiesb . zu t . ges . 1
Ang . u . A 891 TV. 1

Biete 8 Zim . , 1. Etg „
Zen » , in Düssel¬
dorf z. Tausch geg .
Einfamil .- Haus in
Wiesbaden . Angeb .

| u . W 491 an TV.
Kassiererin , unbedingt

Silberfuchs , schönes |
Exemplar . gesudit . I
Eilangebote an v . 1
I.jvonius , Frank - 1
furt/M . -Nied post - 1
lagernd . ___ _______ 1
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